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Ein Fußballereignis kann man 
unter Gleichgesinnten erst so 
richtig gut genießen. Die große 
EM-Arena in Gleisdorf bietet 
rund 1.000 Fans Platz und stim-
mungsvolle Atmosphäre zum 
Jubeln. 
Hochspannung von der ersten 
bis zu letzten Minute gab es be-
reits beim Auftaktspiel Frank-
reich gegen Rumänien in der 
Gleisdorfer EM-Arena, die das 
Rossini Gleisdorf in Kooperati-
on mit der Stadtgemeinde und 
dem Tourismusverband veran-
staltet. Ein besonderes Erleb-

nis waren anschließend die drei 
hoch emotionalen Österreich 
Spiele. Der Eintritt ist bei allen 
51 Spiele kostenlos, bei Schön-
wetter werden die Seitenwände 
des Zeltes für ideales Sommer-
Open-Air-Feeling geöffnet, um 
die Spiele noch besser genie-
ßen zu können. Neben gemüt-
licher Atmosphäre, gestochen 
scharfer Bildqualität auf der 
5x3 Meter großen LED, einer 
großen Auswahl an Geträn-
ken und Speisen (wie z.B. dem 
EM-Burger mit Pommes oder 
den Chicken Wings) ist auch 

Ganz Gleisdorf im EM-Fieber beim Public Viewing zur Fußball-EM 2016
Intersport Gleisdorf mit einem 
Fanshop vertreten. Am 10. Juli 
wird um 21 Uhr in Paris zum 
Finale angepfi ffen und auch 
wenn der EM-Meister noch 
ungewiss ist. Sicher ist: Dau-
men drücken ist bekanntlich 
gemeinsam - wie etwa in unse-
rer EM-Arena - am schönsten!

Live-Music bei den Gleisdorfer 
Music Fridays 
Laue Sommernächte las-
sen sich besonders gut bei 
Live-Musik genießen, jeweils 
ab 20 Uhr beim Vorplatz zwi-
schen forumKLOSTER und 
Haus der Musik. 
• 08.07., 20 Uhr, BLUE POINT 
„The Rock Experience“ 
• 15.07., 20 Uhr, THE BLUE 
LIZARDS „Flowerpower 60er 
& 70er“ 
• 22.07., 20 Uhr, ST3 „Austro-
pop und Hodan“ 
• 05.08., 20 Uhr, MUSIC FRI-
DAY IN THE CITY: 8 Lokale 
– 8 Bands 

Ein weiteres Sommerhigh-
light ist die Liveübertragung 
ORF-Steiermark-Klangwolke 
Sa., 23. Juli, 20.00 Uhr, Vorplatz 

Traditionelles Kirtafl air kommt bei einem Bummel durch die In-
nenstadt auf, wenn die Gleisdorfer Betriebe am Freitag von 08.00 
bis 21.00 Uhr und am Samstag von 08.00 bis 14.00 Uhr Schnäpp-
chen anbieten.
Der Gleisdorfer TIP-Kirta bietet ein buntes Programm für die gan-
ze Familie! Jährlich strömen tausende Schaulustige zum Event des 
Jahres, denn Kirta – gekennzeichnet mit der Gleisdorfer Marktfrau, 
unserer „Kirta Mizi“ – hat in Gleisdorf eine lange Tradition.

Tagsüber das ultimative 
Einkaufserlebnis. Abends 
Live-Musik auf etlichen Büh-
nen. Morgens Frühschoppen 
und erneut in den Markt-Rum-
mel eintauchen. Das ist der tra-
ditionelle TIP-Kirta in Gleis-
dorf! Von 29. bis 30. Juli in der 
gesamten Innenstadt.
Jährlich Ende Juli verwandelt 
sich die Solarstadt Gleisdorf 
für ein Wochenende ins steiri-
sche Kirta-Mekka. Es erwartet 
Sie ein unvergessliches Spek-
takel und das unvergleichliche 
Gleisdorfer Einkaufsfl air: Der 
Duft von Zuckerwatte liegt 
in der Luft. Beim Flanieren 
durch die Geschäfte der Innen-
stadt ertönen im Hintergrund 
Freudentöne aus dem Karus-
sell/Tagada vor dem Pfarrhof. 
Leuchtende Kinderaugen be-
staunen die unzähligen Standln 
der heimischen Betriebe, die 
sich vor ihren Geschäften prä-
sentieren. Bunte Luftballone 
erheben sich aus der Menge. 
Abgerundet wird das Angebot 
von typischen Kirta-Klassi-
kern. Gustieren Sie sich durch 
das gastronomische Angebot 
vom Grillhendl bis zum Herz 
mit Zuckerguss und lassen Sie 

Gleisdorf lädt zum TIP-Kirta
das besondere Flair dieses Wo-
chenendes auf sich wirken!
Freitagabend: Gestartet wird 
mit den „Alpenyetis“ die auch 
am Samstag das Frühschop-
pen bestreiten. Coole Drinks 
& Hot Beats bietet das „Fes-
ta Terrazza“ am Freitag ab 17 
Uhr im Gastgarten von Café 
Columbia. Dann ab 18 Uhr 
ertönt „Der Ziehharmoni-
ker“ bei Fandl Hendl. In alter 
Manier sorgen ab 21 Uhr „DJ 
G & Erich Fuchs“ mit ihrer 
Schlagerparty für Stimmung. 
Gleichzeitig verwandelt sich 
das große Rossini-Zelt am 
Hauptplatz in eine Tanzbühne, 
wenn die „John Otti Band“ 
ertönt. Nachtschwärmer kom-
men dann bis Samstag früh 
in der Vanila-Cocktailbar mit 
Summerdrinks und coolen Be-
ats auf ihre Kosten... so endet 
der perfekte Sommertag in der 
City!
Apropos perfekter Sommer-
tag: Auf drei Bühnen und etli-
chen weiteren Locations gibt es 
auch tagsüber Attraktionen am 
laufenden Band: La Stella di 
Moda und Schätzchen beleben 
die untere Bürgergasse mit ei-
nem Hoola-Hoop- Workshop, 

Haus der Musik, kostenlos
Am 23. Juli wird wieder die 
„ORF-Steiermark-Klangwol-
ke“ erklingen. Heuer steht 
das herausragende styriarte- 
Konzert „Beethoven 9“ auf 
dem Programm. Andres Oroz-
co-Estrada dirigiert den Con-
centus Musicus Wien und den 
Arnold Schoenberg Chor mit 
Weltklasse-Solisten. Die Stadt-
gemeinde Gleisdorf bietet im 
Vorfeld zur Konzertübertra-
gung ein Rahmenprogramm 
mit heiterer Musik von Bee-
thoven zum Einstimmen und 
Schmunzeln sowie Anekdoten 
aus seinem Leben.

einer historischen Fotowand 
und der Bleib-am-Teppich-Dis-
ko. Fitbox, Starlife, Sportcorner 
und BushidoX sorgen für Ihre 
sportliche Motivation. Wahre 
Oldtimer-Raritäten werden bei 
Livemusik in der Franz-Perl-
Straße ausgestellt, das älteste 
Fahrzeug wird prämiert. Mit 
dabei sind auch der Gleisdorfer 
Bauernmarkt, die Sumsi-Biene 

der Raiffeisenbank, Kinderani-
mationsprogramm, Helen Dor-
don Early English, , die E-Bike 
Teststation von Intersport Pilz, 
das Neuroth Hörmobil, das 
Glücksrad bei Mrs. Sporty, die 
Vernissage Journeys im Ein-
raum, die Peugeot Pure- Tech 
Testtage bei Autohaus Fritz 
und der MSC Gleisdorf kommt 
mit einem Rennwagen.

©
 IH

. R
ab

l
©

 S
tef

an
 Ka

ny
a



Juli 2016 3 

D ru c k f e h l e r,  I r r t ü m e r  u n d  te c h n i s c h e  Ä n d e r u n g e n  vo r b e h a l te n .  S t at t  Pre i s e  b ez i e h e n  s i c h  a u f  d e n  u nve r b i n d l i c h  e m p f o h l e n e n  Ve r k a u f s p re i s  d e r  L i e f e ra nte n !  A k t i o n s p re i s e  b i s  1 6 .  J u l i  2 0 1 6

Unser hauseigener Kundendienst garantiert auch Service nach dem Kauf! 

* Alle Aktionen gültig laut DAN Aktionsliste

SOMMERSCHLUSSVERKAUF

Geräteschränke, Sockelladen,
Arbeitsplattenstollen....

–55%*BIS

Waschmaschine
WA Plus 744

Wärmepumpentrockner
TKF 73200

Gefrierschrank
FNRZ 5307

Standkühlschrank
TL 48-6058

 EEK: A+++

 Fassungs-

vermögen: 7 kg

 Schleuderdrehzahl: 

1400/Umin

 unterbaufähig

 EEK: A++

 Fassungs-

vermögen: 

7 kg

 16 Programme

 EEK: A+

 No Frost

 Nutzinhalt: 

154 l

 EEK: A+

 Farbe: weiß

 Nutzinhalt: 

83 l

 Maße HxBxT: 

84x48x43 cm

€ 299,-
statt € 629,-

€ 479,-
statt € 949,-

€ 299,-
statt € 749,-

€ 399,-
statt € 699,-

€ 288,-
statt € 730,-

€ 399,-
statt € 861,-

€ 399,-
statt € 599,-

€ 118,-
statt € 160,-

Einbauherdset
ELCK 7263 + ECV 6640

Geschirrspüler
GSI 61307

Induktionskochfeld
Autark ESIF 6640

Einbaukühlschrank
Santo 68800S2

 Programmanzahl: 9

 Touch-Control 

Bedienung

 Maße HxBxT: 

600x560x500 mm

 EEK: A++

 6 Programme

 13 Maßgedecke

 Breite 60 cm

 Flexi Cook

 Touch-Control 

Steuerung

 Kindersicherung

 EEK: A++

 integrierbar

 Nutzinhalt: 

146 l

ROSEL AKTION

EINBAUGERÄTE AKTION

1
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Den gesamten Juni über war 
der  Gleisdorfer Gemeinderat 
und JVP Bezirksobmann Do-
minik Kutschera im Landhaus, 
genauer gesagt im Büro Lan-
desrat Mag. Christopher Drex-
ler tätig. Er unterstützte hierbei 
vorwiegend Josefa Umundum, 
die Pressesprecherin von Ge-
sundheitslandesrat Mag. Chris-
topher Drexler. Dabei durfte 
er nach eigener Aussage – ein 
umfangreicher Bericht seiner 
gewonnenen Einblicke, Er-
fahrungen und Erkenntnisse 
findet sich nebenstehend in 
„seiner“ JVP-Kolumne – in 
viele Facetten der politischen 
Arbeit sowie in die Arbeit der 
Verwaltung hineinblicken. Die 
Spannweite reichte von Pres-
sekonferenzen, wie über die 

Gleisdorfer (Jung)-Gemeinderat Dominik 
Kutschera auf Praktikum im Landhaus

Mindestsiche-
rung Neu sowie 
einer Landtags-
sitzung bis hin 
zur Eröffnung 
einer Ambu-
lanz und Ta-
gesklinik für 
Kinder- und 
Jugendpsychi-
atrie. Erklärtes 
Ziel des 21jäh-
rigen Jungpoli-
tikers Dominik 
Kutschera war 
es, in möglichst 
unterschiedli-
chen Bereichen 
P r a x i s e r f a h -
rung zu sam-
meln, um diese bestmöglich mit der Theorie im Studium vereinen 
zu können.  Mag. Herbert Kampl

Gleichzeitig mit dem Start der 
Euro 2016 fand im Waldstadi-
on in Haselbach ein Spiel der 
Sonderklasse statt. Zum 50-iger 
von Schinnerl Gottfried - nur 
bekannt als „Goofy“ -  kam es 
zum Spiel „Jung gegen Alt“ des 
SV Stahlbau Lieb Brodingberg. 
Voll motiviert ging die Jugend 
rasch 2:0 in Führung. Kurz vor 
der Pause hatte Goofy selbst 

Schinnerl „Goofy“ Gottfried feierte seinen 50er

bei einem Elfmeter die Chan-
ce, den Anschlusstreffer zu er-
zielen. Doch der schwach ge-
schossene Elfmeter konnte von 
„Lichti“ Lichtenegger gehalten 
werden. 
Nach der Pause schafften die 
Routiniers, angeführt von Ob-
mann Hans Karner und Spie-
lertrainer Peter Hacker, den 
Ausgleich. Doch die Frische 
und Spritzigkeit der jungen Ki-
cker machte den Unterschied. 
So setzten sie sich verdient mit 

5:2 durch. 
Anschließend wurden alle Ki-
cker und Fans von Goofy zum 
„Grillhendl mit Bier“ eingela-
den, ausgezeichnet zubereitet 
vom langjährigen Weggefähr-
ten Helmut Neuhold aus Krot-
tendorf. 
Zufrieden zog Goofy eine posi-
tive Bilanz seiner Feierlichkei-
ten zum 50-iger. 
Der SV Stahlbau Lieb Bro-
dingberg wünscht nochmals 
alles Gute!
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Junge ÖVP

Dominik Kutschera
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel. 0664 / 60 26 01 260  
mail@dominik-kutschera.at
www.dominik-kutschera.at 

www.jvp-bezirkweiz.at

Das vergangene Monat war et-
was sehr Besonderes für mich. Ich 
durfte 30 Tage lang praktische Er-
fahrung im Büro und an der Seite 
von Gesundheitslandesrat Mag. 
Christopher Drexler sammeln. Das 
Landhaus und seine politischen 
Gegebenheiten waren mir bereits 
bekannt, jedoch die alltäglichen 
politischen Herausforderungen im 
Hintergrund nicht. Gerade in sei-
nem Ressortbereich (=Landesrat 
für Gesundheit, Pflege, Wissen-
schaft und Personal) sind die Be-
dürfnisse, Sorgen, Probleme und 
Vorstellungen der Menschen aus 
unserem Bundesland verständli-
cherweise groß und daher beson-
ders sensibel. Das Büro und seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
arbeiten daher auf Hochtouren, 
um den hohen Standard unseres 
Gesundheitssystems auch hochhal-
ten zu können. In diesem Monat 
durfte ich bei vielen Meilensteinen 
dabei sein: So etwa bei der Eröff-
nung der Ambulanz für Kinder- 
und Jugendpsychatrie am LKH 
Hochsteiermark in Leoben sowie 
bei der Grundsatzerklärung des 
Steirischen Gesundheitsplan 2035 
auf der Gesundheitskonferenz in 
Graz. Besonders stolz macht mich, 
dass ich nicht nur die Arbeit der 
Landtagsabgeordneten im Landtag 
live erleben durfte, sondern auch 
die Arbeit in den jeweiligen Aus-
schüssen. Hier sieht man bei den 
unterschiedlichen Themenschwer-
punkte, dass in der Steiermark 
wirklich konstruktiv, sachlich 
und mit vollem Einsatz gearbei-
tet wird. Ich weiß, dass aufgrund 
meiner Parteizugehörigkeit und 
meines politischen Engagements 
der Blickwinkel nicht zu 100 % ob-
jektiv aussehen möge. Aber selbst 
durch die „Abnahme der Partei-
brille“ kann ich vollends überzeugt 
und ehrlich behaupten, dass sich 
die steirischen Abgeordneten wie 
auch unser Steirischer Landesrat 
Mag. Christopher Drexler die Füße 
wund laufen – um das Beste her-
auszuholen - für uns Steirerinnen 
und Steirer.

30 Tage im Landhaus
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Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!

Jeden Freitag und Samstag, 17:30 - 20:30 Uhr  
ABENDBUFFET p.P. € 11,20 – Kinder bis 10 € 7,00

Gleisdorf, Ziegelstraße 2 (gegenüber der Feuerwehr) • Tel. 03112/5730 oder 0699/12345450 • www.tai-yang.at

Mittagsbuffet Mo.-Fr., 11.30-14 Uhr p.P. € 7,80 – Kinder bis 10 € 6,00
Sa., So. & Feiertag Spezialbuffet p.P. € 11,20 – Kinder bis 10 € 7,00

Am 8. & 9.,  
15. & 16.,  

22. & 23. und  
29. & 30. Juli:

Abendbuffet 

-20 %

KLIMATISIERT

Wir freuen uns, Sie in unserem schattigen Gastgarten begrüßen zu dürfen!
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von Stefan Pavek

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE 
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com 

www.plotzhirsch.at

Auch heuer ist der Plotz-

hirsch wieder beim Weizer 

Mulbratlfest vertreten und 

zwar erstmals in Kooperati-

on mit dem Weingut Ewald 

und Susanne Germuth - dem 

Top Winzer  Betrieb aus der 

Südsteiermark mit seinen 

Spitzenweinen aus besten 

Rieden. Exzellente Weine 

vom Maletschenberg, Unter-

glanzberg und Pockenberg 

sorgen für einen sortenty-

pischen, fruchtigen, gehalt-

vollen Geschmack - perfekt 

passend zum Mulbratl von 

Hirsch, Wildschwein und 

Mangalica - alles Qualitäts-

produkte aus eigener Plotz-

hirsch-Herstellung.  

Unser Stand befindet sich 

wie jedes Jahr zwischen 

Volksbank und Friseur Lis-

beth.

Wir freuen uns Sie bewirten 

zu dürfen und empfehlen 

Ihnen möglichst rasch einen 

Besuch an unserem Stand, 

da die köstlichen Spezialitä-

ten nur in begrenzter Menge 

vorhanden sind.

Auf Euer kommen  

freut sich...

Stefan Pavek  
& das Plotzhirsch-Team

Mulbratlfest mit  

Plotzhirsch

Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Hans Höfler,
Senior der Garten-
baumschule Höfler, 
Puch bei Weiz
Fax: 03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler 
@aon.at

„Todbringende“  
Rinde?!!

Das heurige  Jahr bringt  mit 
seinen außergewöhnlich vielen 
Niederschlägen auch besonde-
re Erscheinungen. Neben ver-
mehrten Pilzinfektionen, klagen 
viele Gartenbesitzer über lei-
dende, abgestorbene Pflanzen. 
Im Besonderen leiden meist 
junge zierliche Pflanzen  und 
vor allem Polsterpflanzen und 
Rosen. Ursache ist meist  neben 
zu schweren tonigen Böden, die 
UNKRAUTVERHINDERN-
DE  ABDECKRINDE.
Während vor  30 bis 40 Jahren 
weitgehnd noch kein Gartenbe-
sitzer diese verwendet hat, gibt 
es heutzutage  fast KEINEN 
Gartler, der diese  arbeitsspa-
rende und unkrautverhindernde 
Rinde nicht verwenden würde.
Dazu eine Hintergrundinfor-
mation: Der Effekt der Ab-
deck-Rinde liegt in der enthal-
tenen „Gerbsäure“. Diese wird 
durch die Feuchtigkeit ausge-
laugt und behindert das Keimen 
des ungewollten Unkrautes. 
Dass  dieser  Anti-Keim-Effekt  
aber auch Pflanzen schädigen 
kann, wird sehr oft zu wenig 
bedacht. Also auf keinen Fall 
sensible Stauden und auch nicht 
Rosen mit Rinde abdecken. 
Sollten Sie  das schon getan 
haben, dann nehmen Sie bitte, 
bitte diese Rinde hier wieder 
weg. Geben Sie diese zu goßen 
robusten Pflanzen und Sträu-
chern. Aber auch hier nur  in 
ca. 10 cm Höhe ausbringen. Ich 
habe schon erlebt, dass 25 cm 
dick ausgebrachte Rinde auch 
edle Eibenpflanzen gewaltig ge-
schädigt hat. 
Hier gilt der alte gescheite Bau-
ernspruch „‚s Geld und den 
Rausch  kann man net z‘gleich 
hob‘n“. Als Alternative bie-
tet sich hier die „Gartenfaser“ 
an, welche viel schonender als 
Rinde ist und in gut sortierten 
Baumschulen zu erhalten ist.
So wünsche ich Euch einen 
schönen blütenreichen Som-
mer!

Euer Ök.R. Hans Höfler

Heidi 
Schatzmayr
Energetikerin 
Bachblüten-
beraterin

Telefon: 
03177/2211

heidi@schatzmayr.com

Diejenigen, die einen Com-
puter haben, wissen wovon 
ich rede.  Auf einmal geht 
gar nichts mehr. Egal wo 
man hindrückt, nichts rührt 
sich. Mitten in einer Arbeit. 
Was machen? Ich ruf in sol-
chen Fällen meinen Sohn an 
und der sagt – Abschalten 
und wieder Einschalten.
Und auf einmal geht alles. 
Gott sei Dank.
Ist es im Leben nicht auch 
manchmal so? Nichts geht 
mehr. Alle Bemühungen 
vergeblich. Man hat die 
Alarmzeichen übersehen. 
Müdigkeit, Gereiztheit, 
Kopfschmerzen, Schlaflo-
sigkeit, kleine Unfälle. Und 
weiter machen wir. „Man 
muss ja“, so denken wir. 
Hier kann es helfen, einfach 
mal abzuschalten. Sich aus-
ruhen, zurücknehmen,  Gott 
anrufen, übergeben und ver-
trauen. Plötzlich geht es wie-
der. Man sieht wieder einen 
Weg, hat wieder Energie.
Auf jeden Fall ist es besser, 
rechtzeitig zu reagieren, 
noch bevor man durch eine 
ernsthafte Krankheit abge-
schaltet wird. Denn dann 
braucht es Zeit, um wieder 
auf die Beine zu kommen. 
Viel mehr Zeit. Von der man 
vorher glaubt, man hat sie 
nicht.
Ich las die Biographie von 
Kate Gold. Eine tüchtige 
Frau. Sie war die rechte 
Hand des englischen Pre-
mierministers. Mitten im Le-
ben bekam sie die Diagnose: 
unheilbare Krankheit. Und 
sie schreibt: Die Krankheit 
hat mir Zeit geschenkt, an 
mich selber zu denken.
Besser wärs gewesen, sie 
hätte sich vorher die Zeit 
gegönnt. Meinen Sie nicht 
auch?
In diesem Sinne: Eine schö-
ne Urlaubs- und Auszeit!

Ihre Heidi Schatzmayr

Abschalten
Sonja Stoppacher

Energetik

Schamanische Arbeit

Seminare

DELTA-Scan-Bioresonanz

Sonja Stoppacher
Energetikerin

Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Ich arbeite gerne mit Kindern, da ich 
einen guten Zugang zu ihnen habe, 
und daher spielerisch gut arbeiten 
kann. Kinder können Einschlafängs-
te haben, die für die Eltern oft un-
verständlich sind. Kinder werden oft 
wach und fürchten sich dann in ihrem 
Zimmer. Kinder nässen sich  in der 
Nacht ein und werden dann erst wach. 
Meist verbringen sie dann die restli-
che Nacht im Bett der Eltern. Auf die 
Dauer ist das aber kein guter Zustand 
und wird leider oft zur Gewohnheit. 
Diesen Kreislauf zu durchbrechen, 
wird von Jahr zu Jahr schwieriger. 
Wenn es aber gelingt den Hintergrund 
für all diese Auslöser zu finden, wird 
nach kurzer Zeit das eigene Zimmer 
zur persönlichen Burg für das Kind. 
Es fühlt sich dann beschützt in den 
eigenen vier Wänden und Schlafpro-
bleme gehören der Vergangenheit an. 
Meist ist die extreme Sensibilität der 
heutigen Kinder der Problemauslöser.  
Die Kinder nehmen Dinge wahr, die 
ein Erwachsener meist nicht mehr 
wahrnimmt. Fremde Energien, ob 
gut oder schlecht, sind für die Kinder 
erschreckend, weil sie dafür keine Er-
klärung haben. Ich habe für die Kin-
der Lösungen, die das Kind versteht 
und dann gibt es noch Zaubersprays 
oder Kraftsteine zum Mitnehmen.  
Der Erfolg zeigt sich sehr schnell und 
wenn plötzlich wieder etwas Uner-
klärliches auftritt, sprechen die Kinder 
gleich mit den Eltern darüber, da sie 
nun  das Gefühl haben, ernst genom-
men zu werden. Ich bin für Sie und 
Ihre Kinder gerne da.  

Ihre Sonja

Cosmoterra Aktionen  -   
Magnesium Plus  - Esther C –  

Buchweizen Plus – Powersports – 
Body Basic Immun Neu.

Kinder und ihre 
Ängste
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Mittwoch 13.07.2016* 
Freitag, 15. Juli 2016 
Sonntag, 17. Juli 2016 
Mittwoch, 20. Juli 2016 
Freitag, 22. Juli 2016 
Sonntag, 24. Juli 2016 
Mittwoch, 27. Juli 2016 
Freitag, 29. Juli 2016 
Mittwoch, 3. August 2016 

Freitag, 5. August 2016
Sonntag, 7. August 2016
Mittwoch, 10. August 2016 
Freitag, 12. August 2016 
Sonntag, 14. August 2016
Mittwoch, 17. August 2016 
Freitag, 19. August 2016 
Mittwoch, 24. August 2016 
Freitag, 26. August 2016

Termine 2016

Kartenreservierungen: 
www.huabn-theater.at oder 0664/5241616

Eintrittspreise:
Erwachsene: € 15.- 

(€ 18.- bei der Premiere am 13.7. - inkl. Buffet) 
Kinder: € 7.-

*Premire mit anschliesendem Buffet

Hoffentlich haben Sie sich im 
Mittwochtheater mit den zwei 
Neuinszenierungen und den 
zweiErfolgsstücken as dem 
Vorjahr gut amüsiert, denn 
jetzt ist im Keller im Natur-
pakhotel Bauernhofer erstmal 

von Juli bis September Pau-
se, wenn das 
Brandluckner 
H u a b n - Th e -
ater an seine 
ursprüngliche 
Freilichtbüh-
n e n h e i m a t 
z u r ü c k k e h r t 
und vor der 
Huabn „Der 
Talisman“ von 
Johann Nepo-
muk Nestroy 
in der Inszenierung von Sigmut 
Wratschgo präsentiert.
Die vielleicht bekannteste Pos-
se Nestroys ist heute aktueller 

denn je. Ungeachtet der vielen 
sich anbietenden zeitgenössi-
schen Bezüge, die das Stück 
rund um Vorurteile und Ängs-
te vor allem Fremden bietet, 
hat Sigmut Wratschgo die Pos-
se in ihrem biedermeierlichen 
Milieu belassen und mit teils 
farbenprächtigen Kostümen 
und Live-Musik bodenständig 
– wie wir Nestroy lieben – in-
szeniert.
Der „Rotschopf“ Titus Feuer-
fuchs leidet sehr wegen seiner 
roten Haare, leidet Hunger, 
fi ndet keine Arbeit. Eine ver-
wandte Seele fi ndet er in Sa-
lome, die ebenfalls von der 
Gesellschaft ausgeschlossen 
wird wegen ihrer roten Haare. 
Das Leben von Titus ändert 
sich aber schlagartig, als er 

von einem “Marquis“, dem er 
das Leben gerettet hat, zum 
Dank eine schwarze Perücke 
bekommt. Diese solle ihm ein 
Talisman sein und ihm Glück 
bringen.
Als schwarzer Lockenkopf 
fi ndet er tatsächlich Eingang 
nicht nur in höchste Kreise 
sondern auch in die Herzen 
aller einfl ussreichen Damen. 
Aber wie das so ist, wer hoch 
hinaufkommt, fällt auch tief 
hinunter. In große Schwierig-
keiten kommt er nämlich, als 
ihm die schwarze Perücke ge-
stohlen wird.
Ein Stück über Ausgrenzung 

und Äußer-
lichkeiten, ver-
packt in viel 
Humor, das 
nichts von sei-
ner Aktualität 
verloren hat.
Mit unseren 
P r o b e n f o t o s 
möchten wir 
sie auf die un-
vergleichliche 
A t m o s p h ä r e 

des Huabn-Theaters einstim-
men, die sie dank der über-
dachten Tribüne völlig wette-
runabhängig genießen können, 
denn seit Errichtung der impo-
santen Holzkonstruktion muss-
te kaum mehr eine Vorstellung 
abgebrochen oder gar abgesagt 
werden. Ein Besuch im Brand-
luckner Huabn-Theater lohnt 
sich also immer!

Das Brandluckner Huabn-The-
ater hat uns 10 x 2 Karten zur 
Verlosung zur Verfügung ge-
stellt. Die ersten 10 SMS,  die 
am Donnerstag, den 7.7. (Name 
und Telefonnummer nicht ver-
gessen!!!), zwischen 15.00 und 
15.15 Uhr unter 0664/ 1805833 
eintreffen, gewinnen je zwei 
Karten. Die Gewinner werden 
per SMS verständigt. Die Kar-
ten sind zur Abholung auf den 
Namen des Gewinners an der 
Abendkasse hinterlegt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

Ab 13. Juli Nestroys „Talisman“ auf der Brandluckner Huabn! •
Wir verlosen 10 x 2 Karten! Senden Sie ein SMS an 0664/1805833
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Der Florentinerhut in Rettenegg • Wir verlosen 3 x 2 Karten
Einen ganz besonders außerge-
wöhnlichen, früher noch öfter 
gespielten, in letzter Zeit zu 
Unrecht etwas in Vergessen-
heit geratenen französischen 
Bühnenklassiker aus der Mitte 
des 19. Jahrhunderts bringt die 
wohl wandelbarste Laienschau-
spielgruppe des Bezirks, die 
Theatergruppe  Rettenegg heu-
er von 22. Juli bis 15 August ins-
gesamt 11 Mal auf die Bühne 
im Saal des Gasthofes Simml in 
Rettenegg.
Fadinard, ein junger Lebemann, 
der sich zur Heirat mit der 
Tochter eines Blumenzüchters 
entschlossen hat, gerät just an 
seinem Hochzeitstag in immer 
unauflöslichere Verwicklungen. 
Fadinards Kutschpferd hat am 
Morgen im Bois de Vincennes 
den Florentinerhut einer Dame 
zerfressen, die dies mit gutem 
Grund vor ihrem Ehemann 
verheimlichen will. Die Dame 
und ihr Kavalier, ein jähzorni-
ger Offizier, fordern vom Be-

sitzer des gefräßigen Pferdes 
Entschädigung. Inzwischen 
sind die Hochzeitsgäste ange-
kommen. Unerbittlich heften 
sie sich an Fadinards Fersen 
und folgen ihm bei einer tur-
bulenten Jagd durch ganz Pa-
ris. Ein Hutgeschäft wird von 
den Verwandten der Braut für 
das Standesamt gehalten; das 
Haus einer Baronin wird von 
der Hochzeitsgesellschaft mit 
einem Restaurant verwechselt. 
Ausgerechnet dem betrogenen 
Ehemann erzählt Fadinard sei-
ne Geschichte. Jede der agie-
renden Personen verfolgt so 
konsequent ihr Ziel, dass da-
raus eine ebenso logische wie 
absurde Handlung entsteht. 
Eine Komödie, bei der Ihre 
Lachmuskeln bestimmt in An-
spruch genommen werden.
Die Termine:
Freitag, 22. Juli, 20 Uhr 
Samstag, 23. Juli, 20 Uhr 
Sonntag, 24. Juli, 16Uhr
Freitag, 29. Juli, 20Uhr

Samstag, 30. Juli, 20Uhr
Sonntag,  31. Juli, 16 Uhr
Freitag, 05. August, 20 Uhr
Samstag, 06. August, 20 Uhr
Donnerstag, 11. August, 20 Uhr
Freitag, 12. August, 20 Uhr
Montag, 15. August, 16 Uhr
Infos & Kartenreservierungen 
unter Tel. 0664-4614545
Erw. EUR 9.- Kinder bis 15 J.: 
EUR 6.- oder Sie gewinnen 
zwei Karten bei uns, denn die 
Theatergruppe Rettenegg hat 
uns 3 x 2 Karten zur Verlosung 

zur Verfügung gestellt. Die 
ersten 3 SMS,  die am Freitag, 
den 8.7. (Name und Telefon-
nummer nicht vergessen!!!), 
zwischen 15.00 und 15.15 Uhr 
unter 0664/ 1805833 eintreffen, 
gewinnen je zwei Karten. Die 
Gewinner werden per SMS 
verständigt. Die Karten sind 
zur Abholung auf den Namen 
des Gewinners an der Abend-
kasse hinterlegt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

Premiere 2014: Häuptling Abendwind

Der Mustergatte in Fladnitz/T. – ein Lachschlager
Auch die Theatergruppe Flad-
nitz an der Teichalm bringt im 
heurigen Sommer mit „Der 
Mustergatte“ einen Topklas-
siker internationalen Boule-
vardtheaters auf die Bühne im 
Pfarrsaal. Zudem frönt die be-
währte Truppe diesmal wieder 
ihrer geheimen Leidenschaft, 
sich an Klassikern der Wiener 
Kammerspiele zu versuchen.
Friedrich Winkler ist ein Mus-
tergatte wie er im Buche steht. 
Er geht nicht aus, raucht nicht, 
trinkt nicht und riskiert auch 
kein Auge auf andere Frau-
en. Für ihn existiert nur seine 

liebe Gattin Elisabeth. Diese 
wiederum fühlt sich von so viel 
Perfektion unendlich genervt 
und gelangweilt und sehnt sich 
nach einem Mann mit Ecken, 
Kanten und Emotionen. Als 
sie Friedrich mit Scheidungsge-
danken konfrontiert, sucht er 
Rat bei seinem besten Freund 
Robert, einem Frauenkenner. 
Der rät ihm, Elisabeth eifer-
süchtig zu machen und löst 
damit eine Kette rasant komi-
scher Verwicklungen aus.
Das Publikum darf sich auf 
einen Boulevardklassiker voll 
zündender Komik und humor-

voller Turbulenzen freuen.

Premiere mit anschließender 
Premierenfeier bei Sekt und 
Brötchen ist
15.07.2016 Freitag
weitere Aufführungen:
20.07.2016 Mittwoch

25.07.2016 Montag
28.07.2016 Donnerstag
01.08.2016 Montag
04.08.2016 Donnerstag
18.08.2016 Montag
12.08.2016 Freitag
Beginn jeweils um 20 Uhr

Mag. Herbert Kampl
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Positive Zwischenbilanz der Zukunftsbaustelle in Weiz
In seiner ersten Pressekonferenz 
als neubestellter Geschäftsfüh-
rer des Weizer Stadtmarketings 
konnte Mag.(FH) Axel Dobro-
wolny eine positive Zwischenbi-
lanz zur Zukunftsbaustelle ODF 
3aziehen, die – zumindest in Weiz 
–  derzeit die Welt  bewegt.
Gemeinsam mit Ing. Gerd Hol-
zer, in dessen Amtsbereich die 
Baustelle fällt,  betonte Bgm. 
Erwin Eggenreich, dass die Bau-
stelle optimal im Zeitplan sei und 
das sie nicht nur als Hindernis, 
sondern immer öfter auch bereits 
als – temporäre – Sehenswür-
digkeit  wahrgenommen werde, 

weshalb auch am 1. Juli ein Bau-
stellen-Erlebnistag stattfinden 
werde, bei dem die Baustelle in 
vollem Betrieb besichtigt werden 
könne. Bereits Mitte Juni waren 
über 400 Kinder für die Baustel-
lenführungen angemeldet. Bau-
stellenführungen für Erwachsene 
gibt es übrigens seit 22. Juni!
Einkaufsstadtobmann Ronnie 
Bleykolm und Tourismusob-
mann Heinz Schwindsackl be-
tonten unisono, dass der Verkehr 
im Umleitungssystem trotz der 
Baustelle hervorragend funk-
tioniere und auch ausreichend 
Parkmöglichkeiten zur Verfü-

gung stünden. Derzeit sei die 
Sorge der Kunden, in die Stadt 
zu fahren erheblich höher als die 
tatsächlichen Einschränkungen. 
Es gelte daher, den Leute Mut zu 
machen, in die Stadt zu fahren. 
Besonders für die bevorstehende 
Urlaubszeit appelliere man an 
die  Wirte, ihren Gästen weiter-

hin zum Weizbesuch zu raten. Ab 
Juli werde das Kurzparken in den 
Blauen Zonen auf 8 bis 18 Uhr 
ausgedehnt und mittags durchge-
hend gelten, damit werden Kurz-
parkzonen und Parkgaragen ver-
einheitlicht, dafür wird die erste 
halbe Stunde gratis sein.

Mag. Herbert Kampl
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FLEISCHEREI CATERING SPEZIALITÄTENCENTER

8160 Weiz, Dr.Karl Rennergasse 12 

Tel. 03172 / 2717

8200 Graz Lendplatz, Stand 7

Tel. 0316 / 77 47 77

8200 Gleisdorf, Ludwig-Binder Straße 14

Tel. 03112 / 577 15

8010 Graz, Kaiser-Josef-Platz Stand 13-15

Tel. 0316 / 84 59 62

Das Spezialitätencenter Fei-
ertag hält in der Dr. Karl 
Renner-Gasse in Weiz und in 
seinen Filialen im GEZ Gleis-
dorf sowie in Graz am Kaiser 
Josef- und am Lendplatz ganz 
besondere Spezialitäten, Sch-
mankerln und Köstlichkeiten 
rund ums Grillen bereit. Neben 
einer großen Palette grillfertig 
aufbereiteter Barbecue-Spe-
zialitäten vom fertig marinier-
ten Fleisch über Spießchen, 
Cevapcici bis zu Grill- und 
Bratwürsteln gibt es im Spe-
zialitätencenter Feiertag aber 
auch eine Vielzahl regionaler 
hausgemachter Köstlichkeiten 
vom Weizer Würstel über die 
Teufelsgriller oder saftige Spa-
reribs bis hin zur schmackhaf-
ten Braunschweiger oder der 
Lammkrone aus den Genuss-
regionen „Weizer Berglamm“ 
und „Südoststeirisches Woa-
zschwein“. Nicht vergessen 
werden darf auch auf knackige 
Gemüsebeilagen und köstliche 
Desserts, die, auf dem Grill zu-
bereitet, ein völlig neues Ge-
schmackserlebnis offenbaren! 
Besonders reichhaltig, vielfältig 
und abwechslungsreich ist aber 
das enorme Steak-Angebot das 
auf den Punkt gereift ¬– mari-
niert oder naturbelassen – und 
in einer Qualität, wie sie nur 
ein Fleischermeister bieten 
kann, der sich mit Erfahrung 
und Knowhow um alle Berei-
che von der Aufzucht über die 
Schlachtung bis zur Zerlegung 
selbst kümmert, auch dem an-
spruchsvollen Gourmet maxi-
malen Genuss bietet.
Peter Feiertag ist Gründungs-

mitglied der Genussregion 
„Weizer Berglamm“ und Ob-
mann der Genussregion „Süd-
oststeirisches Woazschwein“, 
er hat den Weizer Qualitäts-
schlachthof, an dem er über die 
Weizer Bergland Spezialitäten 
GmbH  federführend tätig ist, 
ebenso mitinitiiert wie seiner-
zeit die regionalen Vertriebs-
markenprogramme „Porki“ 
und „Almo“ als Vorreiter und 
Markenbotschafter boden-
ständiger Qualität, und ist seit 
Jahrzehnten Fleischermeister 
in Weiz. Das traditionsreiche 
Familienunternehmen, in dem 
heute bereits seine Kinder Di-
ana und Roman Feiertag  maß-
geblich mitarbeiten, produziert 
auch eine Vielzahl der Schaff-
leischprodukte der „Weizer 
Schafbauern reg. Gen.m.b.H.“ 
Diese und zahlreiche weitere 
im Spezialitätencenter Feiertag 
sowohl in Bio- als auch in kon-
ventioneller Qualität nicht nur 
produzierter sondern auch kre-
ierter Wurst- und Fleischwaren 
sind in den letzten Jahren im-
mer wieder bei nationalen und 
internationalen Wettbewerben 
mit Prämierungen, Medaillen 
und Auszeichnungen geradezu 
überhäuft worden, wie jeder 
weiß, der unsere Berichte dar-
über regelmäßig verfolgt.
Und dasselbe gilt auch für 
sämtliche Grillspezialitäten aus 
dem Traditionshause Feiertag: 
regionale Qualität sowie kre-
ative Zubereitung und Verar-
beitung in höchster Vollendung 
für ein jederzeit perfektes Ge-
schmackserlebnis!

Mag. Herbert Kampl

Im Weizer Spezialitätencen-
ter Feiertag gibt es alles für 
eine zünftige Grillerei...
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WKO präsentiert Konjunkturbarometer der Oststeiermark
Am 27. Juni präsentierten 
WKO-Regionalstellenobmann 
Vinzenz Harrer und WKO-Re-
gionalstellenleiter Mag. Andreas 
Schlemmer im Haus der Wirt-
schaft in Weiz die jüngste Umfrage 
zur Geschäftsentwicklung, an der 
insgesamt 712 KMUs teilgenom-
me haben, und die als einzige Um-
frage dieser Art auch eine sehr ge-
naue Auswertung nach regionalen 
Gesichtspunkten erlaubt.
Wo gibt es Unterschiede der kon-
junkturellen Einschätzung zwi-
schen der Oststeiermark und Stei-
ermark gesamt: Bei den Themen 
„Gesamtumsatz“ und „Auftrags-
lage überwiegen zwar positive 
Einschätzungen, aber die oststei-
rischen Unternehmer/innen sind 
etwas pessimistischer als die Stei-
ermark, so werden die Erwartun-
gen für die nächsten Monate etwas 
schlechter bewertet werden, als 
die aktuelle Lage. Besonders posi-
tiv allerdings ist die Einschätzung 
für künftige Investitionen, hier 
ist die Oststeiermark nach dem 
Murtal die optimistischste Region. 
Dieser Punkt ist umso wichtiger, 
da die Investitionen nicht nur die 
größten Konjunkturantreiber sind, 
sondern Ausdruck für eine positi-
ve Zukunftssicht. Denn investiert 
wird nur, wenn auf eine positive 
Entwicklung vertraut wird, wie 
Mag. Andreas Schlemmer erklärt.
Für den Bezirk Weiz mit seiner 

ausgeprägten Industriestruk-
tur sind auch die – allerdings 
steiermarkweiten – Zahlen für 
Großunternehmen (ab 250 Mit-
arbeiter) im Vergleich zu den 
Kleinunternehmen wichtig: bei 
den Großunternehmen ist die 
Investitionsbereitschaft und Be-
schäftigungserwartung sehr positiv 
ausgeprägt, was speziell für den 
Bezirk Weiz einen Lichtblick dar-
stellt, während hier die Kleinunter-
nehmen nach wie vor sehr zurück-
haltend und im negativen Bereich 
sind. Dafür kämpfen die Großun-
ternehmen sehr mit dem interna-
tionalen Preisdruck. Hier erhoffen 
sich die Kleinunternehmen für die 
nächste Zeit eine kleine Entspan-
nung. – „Mit einem Schubser von 
Seiten der Politik, etwa in Form 
von Investitionsanreizen, wäre 
jetzt die Trendwende schaffbar. 
Dann bekommen wir auch die 
Arbeitslosigkeit wieder besser in 
den Griff“, so WKO-Regionalstel-
lenobmann Vinzenz Harrer.
So schätzen die Unternehmer die 
Geschäftsentwicklung in den ein-
zelnen Teilbereichen ein.
UMSATZ. In der Oststeiermark 
zeichnet sich bezüglich des Ge-
samtumsatzes ein positives Bild 
ab. Der Saldo des bisherigen Ge-
samtumsatzes markiert mit 36,9 
Prozentpunkten den besten Wert 
im Regionenvergleich: Im Detail 
melden mehr als die Hälfte der 

Unternehmen (50,8 %) einen An-
stieg des Umsatzes rück, wohinge-
gen 13,9 % einen Umsatzrückgang 
verbuchen mussten. Auch der 
Ausblick für die kommenden 12 
Monate ist überwiegend von Opti-
mismus geprägt: 29,3 % gehen von 
einem Umsatzzuwachs aus, 16,6 
% rechnen in Zukunft mit einem 
Umsatzrückgang (Erwartungssal-
do: 12,7 Prozentpunkte).
AUFTRAGSLAGE. Ein zwei-
geteiltes Bild zeigt sich bezüglich 
der bisherigen und der erwarteten 
Auftragslage. Der Saldo der bishe-
rigen Auftragslage steigt mit 42,2 
Prozentpunkten auf den höchsten 
Wert im Regionenvergleich. Der 
Erwartungssaldo fällt hingegen 
auf 1,8 Prozentpunkte, womit 17,6 
% optimistisch und 15,7 % pes-
simistisch dem kommenden Jahr 
entgegenblicken.
PREISE. Der Druck auf die Ver-
kaufspreise in der Oststeiermark 
ist nach wie vor hoch. Mit einem 
Saldowert von  10,1 Prozentpunk-
ten geben 33,9 % der befragten 
Unternehmen an, im vergangenen 
Jahr ihre Preise gesenkt zu ha-
ben, während 23,8 % ihre Preise 
erhöhen konnten. Für das kom-
mende Jahr erwarten sich die osts-
teirischen Unternehmen jedoch 
überwiegend ein Nachlassen des 
Preisdrucks: Der Erwartungssaldo 
bleibt mit 9,7 Prozentpunkten im 
positiven Bereich.

INVESTITIONEN. Etwas investi-
tionsfreudiger als noch im Herbst 
2015 zeigen sich die oststeirischen 
Unternehmen im Frühjahr 2016. 
Der Saldo des bisherigen Investi-
tionsvolumens steigt mit 2,2 Pro-
zentpunkten über die Nulllinie. 
Auch für die kommenden 12 Mo-
nate rechnen mehr Unternehmen 
mit einem Anstieg (30,5 %) als mit 
einem Rückgang (21,2 %) ihrer 
Investitionstätigkeit (Erwartungs-
saldo: 9,3 Prozentpunkte).
BESCHÄFTIGUNG.Im ver-
gangenen Jahr konnten die osts-
teirischen Betriebe mehr neues 
Personal einstellen (21,1 %) als 
abbauen (10,7 %). Der Beschäf-
tigungssaldo steigt damit auf 10,4 
Prozentpunkte. Die Aussichten 
für das kommende Jahr sind aber 
weiterhin getrübt: Der Erwar-
tungssaldo bleibt mit  6,4 Prozent-
punkten deutlich unter der Nullli-
nie (Personalaufstockung: 9,4 %; 
Personalabbau: 15,7 %).
Damit die Konjunktur nun weiter 
Fahrt aufnimmt, müsse die Politik 
ein Zeichen für ein neues Ver-
trauensklima setzen. „Denn Kon-
junktur passiert bekanntlich zu 
einem großen Teil in den Köpfen“, 
betont Regionalstellenobmann 
Harrer. „Die Bundesregierung 
hat hier einen New Deal angekün-
digt. – einen Pakt für Arbeit durch 
Investitionen und Entlastung der 
Wirtschaft.“

Das Arbeitsmarktservice (AMS) 
fördert mit dieser Beihilfe die 
Kosten für Weiterbildungen von 
gering qualifizierten und älteren 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern, um diese stärker in be-
triebliche Weiterbildungsaktivitä-
ten einzubeziehen. Damit sollen 
die Beschäftigungsfähigkeit und 
Arbeitsplatzsicherheit, sowie Be-
rufslaufbahn und Einkommens-
situation dieser Personengruppe 
verbessert werden.

Wer?
Diese Förderung können alle Ar-

beitgeber – ausgenommen juristi-

sche Personen öffentlichen Rechts, 

politische Parteien, der Bund, die 

Länder, die Gemeinden und Ge-

meindeverbände, radikale Vereine 

sowie Unternehmen in Schwierig-

keiten – erhalten. 

Sofern die Ausbildung zu einem 

vom AMS vordefinierten arbeits-

marktpolitischen Ziel beiträgt, 

sind folgende Personen förderbar:

Entgeltliche Einschaltung

QUALIFIZIERUNGSFÖRDERUNG 
FÜR BESCHÄFTIGTE

„Gut qualifizierte 
MitarbeiterInnen sichern den 
Erfolg! “
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

• Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer mit höchstens 

Pflichtschulabschluss,

• Arbeitnehmerinnen mit Lehr-

abschluss bzw. Abschluss ei-

ner Berufsbildenden mittleren 

Schule,

• Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer mit höherer Ausbil-

dung als Pflichtschulabschluss, 

die das 45. Lebensjahr vollendet 

haben.

Was?
Gefördert werden kann die Teil-

nahme an arbeitsmarktbezoge-

nen, überbetrieblich verwertbaren 

Kursen mit einer Dauer von min-

destens 24 Stunden inkl. Pausen 

(= NettoLehrzeit mindestens 20 

Stunden). 

Wie viel?
Die Höhe der Förderung beträgt:

• 50% der Kurskosten

• 50% der Personalkosten ab der 

33. Kursstunde.

Die Förderung darf pro Person 

und Begehren EUR 10.000,- nicht 

übersteigen.

Bei firmeninternen Qualifizie-

rungsmaßnahmen mit externen 

TrainerInnen können ausschließ-

lich TrainerInnen

Tagsätze von max. EUR 1.200,-- 

(exkl. Ust) anerkannt werden. Bei 

externen Qualifizierungsmaßnah-

men werden

TrainerInnen Tagsätze von max. 

EUR 300,-- (exkl. Ust) anerkannt.

Wo?
Die Zuständigkeit der Geschäfts-

stelle des Arbeitsmarktservice 

richtet sich nach der personaldi-

sponierenden Stelle des Betriebes, 

in dem die zu fördernden Arbeit-

nehmer/innen beschäftigt sind.

Das Begehren ist spätestens 1 Wo-

che vor Schulungsbeginn vollstän-

dig und im Original beim

Arbeitsmarktservice Steiermark, 

Babenbergerstrasse 33, 8020 Graz 

einzureichen oder elektronisch 

per „eAMS-Konto“.

Formulare und detaillierte Infor-

mationen finden Sie im Internet 

unter:

www.ams.at/stmk/serviceunter-

nehmen/qualifizierung,

oder bei Ihrem/r Berater/in in der 

regionalen Geschäftsstelle des 

AMS.
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DER NEUE PEUGEOT 2008 SUV

CO2-Emission: 90 –114 g / km, Gesamtverbr.: 3,5 – 4,9 l /100 km. Symbolfoto.

www.peugeot.at

MIT GRIP CONTROL TECHNOLOGIE
DER NEUE PEUGEOT 2008 SUV

 NEUE EURO 6-MOTOREN
 PEUGEOT i-COCKPIT
 ACTIVE CITY BRAKE

JETZT ENTDECKEN
UND PROBE FAHREN!

 Autohaus
Fritz

Bürgergasse 22
8200 Gleisdorf
Tel: 03112/2117-0
www.autohausfritz.at
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Wenn der Löwe schnurrt …
Das Peugeot Autohaus Fritz in 
Gleisdorf kann auf ein erfolg-
reiches erstes Halbjahr zurück-
blicken. Herr Josef Fritz jun. ist 
sehr stolz darauf, eine 30%ige 
Verkaufssteigerung gegenüber 
dem Vorjahr im Neu- & Ge-
brauchtwagen-Bereich prä-
sentieren zu dürfen und dass, 
obwohl der beliebte neue Peu-
geot 2008 erst im Juni auf den 

Markt gekommen ist.
Auch die personelle Neustruk-
turierung im Kundendienstbe-
reich, die mehr Fachauskunft 
für den Endkunden bedeutet, 
schlägt sich positiv auf das Un-
ternehmensergebnis nieder. 
Dieses Ergebnis ist jedoch laut 
Josef Fritz jun. nur durch ein 
tolles Team an MitarberInnen 
möglich, bei dem er sich auch auf diesem Wege herzlichst be-

danken möchte. 
Neuheiten im 2. Halbjahr:
Sehr zuversichtlich ist man im 
Autohaus Fritz auch für die 
nächsten sechs Monate, da fol-
gende neue Peugeot-Modelle 
auf den Markt kommen:
• Der neue Peugeot Expert 
LKW trifft im Juli im Autohaus 
ein.
• Im Herbst kommt der Peu-
geot Expert Traveller, die 
hochwertige PKW-Version des 

Peugeot Expert, der vor allem 
Familien durch sein vielfältiges, 
variables Raumangebot begeis-
tern wird. 
• Weiters freut man sich im Au-
tohaus Fritz auf den ebenfalls 
im Herbst eintreffenden neuen 
Peugeot 3008, der das bisher da 
gewesene in den Schatten stel-
len wird. Eine neue Karosserie 
und neue übersichtlich zu be-
dienende digitale Elemente im 
Innenraum werden den Kun-
den ein neues Erlebnis bieten. 

Bei guten Getränken, guter 
Musik und gutem Gesang gab 
es auch gute Köstlichkeiten  
„by katrin“, wie der Weizer 
Traditionsbetrieb Koblischek 
in der Bismarckgasse seit ge-

raumer Zeit heißt.
Katrins Tochter Valentina sang 
mit der Musikgruppe Booga-
loo, rund um Christoph Gerstl, 
und gemeinsam sorgten sie für 
eine super Stimmung bei der 

Eröffnung des 
neuen Gastgar-
tens, der ja auch 
auf unserer Gast-
gar tendoppel -
seite in der Mai-
ausgabe schon 
vertreten war.
Dieser Abend 
verlangt nach 
Weiterführung 
der Idee.

Katrin Koblischek–Haas eröff nete ihren neuen Gastgarten mit Musik
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Lions-Präsidentenüberga-
be im Jubiläumsjahr

Garantiert mobil durch 
Service im Autohaus Weiz

Am 1. Juli übernahm Architekt DI 
Peter Lidl das Präsidentenamt des 
LC Gleisdorf für das Lions-Jubilä-
umsjahr 2016/17, in dem die Lions, 
der weltweit größte Serviceclub 
mit 1,37 Millionen Mitgliedern, 
das 100 Jahrjubiläum feiern wer-
den.
Bei der Präsidentenübergabe be-
dankte sich Peter Lidl bei seinem 
Vorgänger Dir. Karl Fritz und 
seinen Lionsfreunden, die im ver-
gangenen Jahr mit Spenden in der 
Höhe von EUR 31.000,- vielen 
Menschen, die in Not waren, per-
sönlich, rasch und unbürokratisch 
helfen konnten.
Für das Jubiläumsjahr L 100 hat 
Präsident Lidl mit seinen Lions-
freunden das Thema „ im Alter zu 
Hause leben“ in den Mittelpunkt 
ihrer Aktivitäten gesetzt.
„Nicht alle Menschen haben das 
Glück, wie meine Eltern im hohen 
Alter zu Hause leben zu können. 
Es ist nicht nur für Sie, sondern 
auch für uns Kinder ein Segen“, 
waren die einleitenden Worte sei-
ner Präsentation.
Damit das vielleicht bald alle 
Menschen können, haben die 
Lions gemeinsam mit der Chance 
B das Projekt „im Alter zu Hause 
leben“ initiiert, bei dem auch die 
6 benachbarten Zonenclubs der 
Oststeiermark LC Feldbach, LC 
Füstenfeld, LC Hartberg, LC Ther-
menland, LC Veste Riegersburg 
und der LC Weiz unterstützend 
dabei sein werden.
Am 07., 08.10. wird im Forum 
Kloster in Gleisdorf eine EU weite 
Konferenz zum Thema „ im Alter 
zu Hause leben“ durchgeführt, zu 
der alle im Bereich der Pfl ege tä-
tigen Organisationen, Vereine und 
Firmen eingeladen werden.
Ziel ist es gemeinsam mit Unter-

Gerade im Sommer, wo viele 
ihren Urlaub mit dem eigenen 
Auto planen, ist es wichtig zu 
wissen, dass man auch gut und 
sicher dort ankommt, wohin 
man reisen möchte.
Natürlich gilt das genauso gut 
für den Alltag und den Weg zum 
Arbeitsplatz, in die Ausbildung, 
zum Hobby oder während eines 
Wochenendausfl ugs. Mit der 
Volkswagen Mobilitätsgarantie 
ist genau diese Sicherheit ge-
währleistet - und das gute dar-
an, die Mobilitätsgarantie hilft 
bei Pannen rund um die Uhr 
und in ganz Europa!
Die Serviceberater des Autoh-
aus Weiz, Herr Bruno Wünscher 
und Herr Reinhard Kohlfürst 
sind die perfekten Ansprech-
partner und stehen für alle Fra-
gen zum Thema Mobilitätsga-
rantie gerne zur Verfügung.  
Frei nach Joki Kirschner: „Man 
muß rechtzeitig darauf schau‘n, 
dass man‘s hat wenn man‘s 
braucht!“ – hilft die Mobili-
tätsgarantie bei Pannen unter-
schiedlichster Art und selbst 
bei Fahrzeugbergungen oder 
Unfällen im Ausland wird das 
Fahrzeug bis zum nächsten Ser-
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stützung des Landes Steiermark 
in den Jahren 2017 und 2018 ein 
Pilotprojekt in der Oststeiermark 
durchzuführen, in dem 50 alte be-
dürftige Menschen / Familien, wis-
senschaftlich begleitet zu Hause 
leben bleiben können.
Am 9.6.2017 wird im Forum Klos-
ter in Gleisdorf neben der 100 
Jahrfeier des LC International 
auch der 35. Geburtstag des LC 
Gleisdorf gefeiert werden. 
Es wird den ersten Evaluierungs-
bericht vom Projekt „ im Alter zu 
Hause leben“ geben und die Öf-
fentlichkeit wird erfahren, wie es 
den alten Menschen geht, die mit 
der Hilfe der Lions nicht in ein 
Heim mussten, sondern weiter zu 
Hause leben bleiben konnten.
„Wir werden mit der Österreich 
Premiere des vom ORF produ-
zierten „Österreich Bild“ über 
unsere Lionsbewegung unseren 
5 Gründungsmitgliedern, die 35 
Jahre lang vielen Menschen, die in 
Not waren, persönlich, rasch und 
unbürokratisch helfen konnten, 
sowie unseren Sponsoren für Ihre 
langjährige Unterstützung dan-
ken“, gab Präsident Lidl das Ziel 
der Festveranstaltung bekannt.

vicepartner in Österreich ge-
bracht. Die Mobilitätsgarantie 
verlängert sich automatisch bei 
jeder Inspektion/Service im VW 
Markenbetrieb. Wer sich diese 
Vorteile sichern will, wendet 
sich am besten an die Ansprech-
partner im  Autohaus Weiz.

Mit einer Ziege hat eine Familie 
in Burundi Nahrung für den Ei-
genbedarf und zum Verkaufen 
am Markt. Gemeinsam mit der 
Young Caritas Steiermark haben 
die SchülerInnen und LehrerIn-
nen der Polytechnischen Schule 
Birkfeld in diesem Jahr 20 Ziegen 

PTS-Birkfeld kauft 
20 Ziegen für Burundi

für Burundi und 20 Hühnerscha-
ren für Äthiopien kaufen können. 
Es ist ein kleiner Tropfen auf den 
heißen Stein, der auch dazu bei-
tragen kann, den Menschen in Af-
rika eine Perspektive im eigenen 
Land zu bieten. 

Es gibt Situationen, in denen sogar
ein Volkswagen stehen bleibt.

Kraftstoffverbrauch Golf Alltrack: 4,7–6,5 l/100 km. CO2-Emission: 122–153 g/km. Details erhalten Sie bei Ihrem 
Volkswagen Service-Berater und unter www.volkswagen.at/mobilitaet. 

Die Volkswagen Mobilitätsgarantie bietet:
• Hilfe bei Pannen und Unfällen • Rund um die Uhr • In ganz Europa

Volkswagen Notruf 01 86 666

Wir verlängern Ihre Mobilitätsgarantie automatisch mit dem Service!

8160 Weiz, Werksweg 10-14
Telefon 03172/3555 
www.autohaus-weiz.at 

Reinhard Kohlfürst

Bruno Wünscher
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Literatur– was sonst! – Eine Initiative zur verbesserten 
Wahrnehmung von Literatur in der Öffentlichkeit
Unter dem bezeichnenden Titel 
„Literatur – was sonst!“ – Ruf-
zeichen – fand am 24. Juni im 
Wohnhaus von Helga Plautz in 
Gleisdorf mit Unterstützung von 
Land Steiermark und Bundes-
kanzleramt Österreich ein Lite-
raturprojekt „zur verbesserten 
Wahrnehmung von Literatur in 
der Öffentlichkeit“ statt. Gespon-
sert wurde die Initiative auch vom 
Versicherungsmakler-Unterneh-
men Brombauer & Partner und 
die Buchhandlung Plautz war mit 
einem umfangreichen Büchertisch 
ausgewählter Literatur angerückt, 
um die Besucherschar, die in weit 
größere Zahl  als erwartet gekom-
men war, mit den Büchern der 

lesenden Autoren zu versorgen 
– und das waren an diesem Nach-
mittag insgesamt acht hochkaräti-
ge Literaten!
Dank des herrlichen Sommer-
wetters saßen die Gäste bis auf 
die Terrasse hinaus und Andrea 
Wolfmayr hatte ihren 
benachbarten schatti-
gen Garten ebenfalls 
als Pausen-Refugi-
um zur Verfügung 
gestellt, sonst hätte 
der Besucheransturm 
die Dimensionen des 
Plautzschen Hauses 
wohl völlig gesprengt.
Zur Eröffnung des 
honorigen Leserei-
gens war sogar der 
Gleisdorfer Bgm. Christoph Stark 
gekommen, der in seinen Gruß-
worten auf den historischen Tag 
für Europa – am Tag nach dem 

Brexit-Volksentscheid – einging 
und über die damit ins Fundament 
Europas gerissenen Sprünge auf 
den Faktor Bildung kam, der für 
die Bewältigung der gesellschaft-
lichen Herausforderungen unver-
zichtbar sei, selbst wiederum aber 
untrennbar mit Literatur verbun-
den sei.

Bgm. Christoph Stark nahm sich 
sogar Zeit, die erste Leserunde 
mit Tom und Mike Markart und 
Jochen Jung anzuhören, sein Kul-
turreferent Alois Reisenhofer 
wohnte der gesamten Veranstal-
tung bei.

Moderiert wurden die drei rund 
einstündigen Leserunden von Dr. 
Christian Ankowitsch, der, nach-
dem er über die Kleine Zeitung 

nach Hamburg gekommen war, 
derzeit in Berlin als freier Journa-
list und Autor lebt und arbeitet.
Dr. Christian Ankowitsch stellte 
den einzelnen Autoren durchaus 
herausfordernde Fragen und führ-
te eingangs jeder Leserunde mit-
unter sogar scharfzüngige aber je-
denfalls sehr informative und stets 
unterhaltsame Interviews. Dazwi-
schen gab er auch immer wieder 
einzelnen Fach-Besuchern die 
Möglichkeit sich vorzustellen, wie 
etwa der Grazer Verlagsgründerin 
Anita Keiper oder dem ebenfalls 
anwesenden Lektor Rainer Götz 
vom alteingesessenen Grazer Ver-
lag Droschl.
Den Auftakt bildeten Tom 
und Mike Markart, die die 
Gäste auch mit köstlichen 
mediterranen Rezepten 
aus ihrem Kochbuch ku-
linarisch verwöhnten und 
vom marrokanischen Huhn 
über vegetarisches Curry 
– Tex Rubinowitz konnte 
sich nicht genug über die korrekte 
(asiatische) Aussprache [kari] statt 
des anglifizierten [köri] begeistern 
– bis hin zum würzigen Chili con 
carne als Mitternachtssnack den 

ganzen Tag über vom Mittags-Be-
grüßungsimbiss angefangen so-
wie in  jeder Pause zwischen den 
Lesungen frische coram publico 
zubereitete Köstlichkeiten ser-
vierten.
Jochen Jung, der im Jahre 2000 
nach 25 Jahren als Lektor im re-
nommierten Salzburger Residenz-
verlag seinen eigenen, mittlerwei-
le ebenso renommierten Verlag 
Jung-und-Jung gründete, über-
raschte als Autor einfühlsamer 
und zugleich sprachlich pointier-
ter Gedichte. Als Lektor hatte er 
nur einmal einen Fehler gemacht, 
nämlich ein Manuskript von 
Christian Ankowitsch – übrigens 
völlig zu Recht, wie dieser einge-
stand – zurückzuweisen, was ihm 
natürlich diesen ganzen Nachmit-
tag lang „nicht verziehen“ wurde!
Nach der ersten Pause überrasch-
te der junge 1994 geborene Slam-
mer Elias Hirschl mit pointierten 
Texten aus seinem Buch „Meine 
Freunde haben Adolf Hitler um-

gebracht und alles, was sie mir mit-
gebracht haben, ist dieses T-Shirt“. 
Slam Poetry, die vor allem sprach-
lich ganz eigenen Gesetzen ent-
spricht, war wohl auch für den 
Großteil der Zuhörer  – lauter er-
fahrene Literaturliebhaber – eine 

Überraschung und 
völlig neue,  aber 
wie viele Reakti-
onen und der be-
geisterte Applaus 
bewiesen, absolut 
positive Literatu-
rerfahrung.
Weitere Autoren 
waren die Kul-

turredakteurin der APA, Sonja 
Harter, die gemeinsam mit dem 
in Istanbul geborenen Mitheraus-
gebers der Grazer Literaturzei-
tung Lichtungen Helwig Brun-
ner, sei Vater unterrichtete am St. 
Georgs-Kolleg, dem bekannten 
österreichischen Gymnasium in 
Istanbul ein Leseduo bildete. Die 
abschließende Leserunde bilde-
ten die 1986 geborene zeitweise 
in Odessa lebende Grazer Bach-
mann-Preis-Teilnehmerin Cordula 
Simon, Autorin des Romans „Der 
potemkinsche Hund“ (2012), die 
aus Manuskripten las und Ro-
manfragmente mitgebracht hatte, 
sowie Bachmann-Preisträger Tex 
Rubinowitz, der seine Lesung, wie 
könnte es anders sein, als launiges 
Zwiegespräch mit dem Moderator 
gestaltete und es sich nicht neh-
men ließ, während der folgenden 
Fachgesprächsrunde als durchaus 
dezenter DJ seine mitgebrachte 
Plattensammlung aufzulegen.
Angesichts des gegen Mitternacht 
realisierten „open ends“ der Fach-
gesprächsrunde rund um Gast-
geberin Helga Plautz mit Andrea 
Wolfmayr und Moderator Chris-
tian Ankowitsch darf das in der 
Einladung postulierte Ziel „ Die-
ser Tag soll die Möglichkeit bieten, 
in lockerer Atmosphäre Ideen zu 
entwickeln, um der anspruchsvol-
len, vorwiegend österreichischen 
Literatur mehr Aufmerksamkeit 
zu schenken“, als durchaus er-
reicht bezeichnet werden. Unter 
den Diskutanten der letzten Stun-
de waren auch noch Jochen Jung, 
Cordula Simon und Anita Keiper, 
aber auch das Team Markart hatte 
sich nur knapp davor verabschie-
det.

Mag. Herbert Kampl
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Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder-
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160 Weiz
Telefon: 
03172/3645

KINDER
JOURNAL

Endlich ist er da - der Sommer!
Für viele die schönste Zeit des Jah-
res. Sonne, Wärme, Urlaub und end-
lich Ferien ... Da viele Eltern mit 
ihren Sprösslingen auf Reisen gehen, 
möchte ich aus der Sicht des Kinder-
arztes ein paar Tipps abgeben . . .
Bitte einen Fieberthermometer mit-
nehmen- ein heißer Körper oder 
Kopf ( nach einem Tag in der Sonne) 
muss kein Fieber bedeuten. Fieber-
senkende Mittel wie Mexalen, Par-
kemed und Nureflex nicht vergessen.
Da die Kinderhaut wesentlich dün-
ner als die Haut der Erwachsener ist, 
und das schützende Pigment nicht in 
ausreichendem Maße gebildet wird, 
brauchen Kinder spezielle Sonnen-
schutzprodukte, am besten auf Basis 
von Micropigmenten ohne chemi-
sche Substanzen.
Für den Fall, dass man sich trotz ei-
nes Sonnenschutzmittels mit hohem 
Schutzfaktor doch einen Sonnen-
brand holt, ist eine kühlende Salbe 
gut wirksam.
Bei Insektenstichen mit einer größe-
ren allergischen Reaktion oder z.B. 
bei „Quallenverbrennung“ hilft am 
besten eine Kortisonsalbe.
Eine Desinfektionslösung und Des-
infektionssalbe sowie verschiedene 
Pflaster sind ratsam- auch die kleins-
te Hautverletzung kann den Urlaub 
am Meer verderben, weil die offenen 
Hautstellen schlecht heilen und die 
wasserfesten Pflaster, die man am Ur-
laubsort teuer kaufen muss, meisten 
nicht halten.
Je südlicher man reist, desto wahr-
scheinlicher ist, dass man an einer 
Magen-Darminfektion erkrankt, die 
vor allem bei brechenden Kindern 
wegen Flüssigkeitsverlust gefährlich 
werden kann : Medikamente gegen 
Erbrechen können einen Kranken-
hausaufenthalt ersparen (bitte kein 
Paspertin für Kinder!!!) Normolyt 
(Elektrolytersatz) und Darmflora-
medikamente ( z.B. Bioflorin, Anti-
biophilus ) sollten auch „mitreisen“.
Diejenigen, die schnell „rote“ Augen 
durchs Badewasser und Sonne be-
kommen, dürfen abschwellende, ent-
zündungshemmende Augentropfen 
nicht vergessen.
Bei Ohrenschmerzen sollten Sie 
eher einen Arzt aufsuchen, da man 
immer eine Mittelohrenentzündung 
ausschließen muss. Viele, vor allem 
Kinder, bekommen durch einen stän-
digen Kontakt mit Wasser (egal ob es 
sich um Meeres- oder Chlorwasser 
handelt) eine Gehörgangentzündung, 
die äußerst schmerzhaft ist und derer 
Therapie mühsam ist- eine vorbeu-
gende Massnahme mit „Aquastop“ 
Stöpseln , die das Eindringen vom 
Wasser ins Ohr hindern, wirkt immer.
Ich wünsche allen einen schönen 
Sommer und Urlaube ohne Pannen, 
Verletzungen und Krankheiten.

Herzlichst Michaela Pinkas

Sommerzeit- Reisezeit

Styria for Syria – Fest der Begegnung in Weiz

Gaukler: Griller, Grant & Biotop
Insgesamt 7 Mal unterhielten 
die Gaukler in ihrem legen-
dären Theatersaal im Gasthof 
Strobl in Niederlandscha in 
Weiz ihr Publikum heuer mit 
der zeitgenössischen Komödie 
„Griller, Grant & Biotop“ von 
Robert Mohor , die sich des 
uralten Themas „Nachbarn“ in 
moderner, zeitgemäßer Form 
annimmt. Der Spagat zwischen 
angestrebter Nachbarlicher 
Harmonie – neighboural correc-
tness sozusagen – und bewähr-
ten Reibepunkten von herüber-
ziehendem Grillrauch bis zum 
quaken der Frösche im Biotop, 
von den kleinen Sticheleien 
über die Größe von Auto und 
Fernseher ganz zu schweigen, 
ergibt massenhaft Zündstoff für 
ein schlagfertiges Pointenfeu-
erwerk. Sackbauer-Saga-Pre-
quel wäre keine unzutreffende 
Beschreibung dessen, was die 
Gaukler diesmal auf die Bühne 
brachten. Bevor ein geplantes 
Biotop und eine missverständ-
liche Schwangerschaft („mit 

einem 7-Monats-Kind ginge 
es sich aus, da könnte ich noch 
VOR der Nachbarin niederkom-
men“, kalkuliert die Nachbarin) 
in einen grotesken Kleinkrieg 
ausarten, enthüllt ein geheim-
nisvoller Herr – Soap-opern-ty-
pisch dass die Arbeitskollegen 
und Nachbarn  
(einer immerhin 
Prokurist, der 
andere Lagerlei-
ter) ihren Chef 
gar nicht kennen 
– ganz Deus ex 
machina, dass der 
Lagerleiter sein 
unehelicher Sohn 
und Erbe – und 
Chef seines Nachbarn – ist. Und 
wenn die Fronten erst einmal 

so geklärt sein,  ist der 
Friede – zumindest unter 
Nachbarn (oder Arbeitskolle-
gen) – gesichert.
Eine klassische Verwicklungs-
komödie, deren Pointen aus 
dem Wissensvorsprung des Zu-
schauers resultieren. Das Publi-

kum hat sich je-
denfalls von der 
Premiere weg bis 
zur letzte Auf-
führung grandios 
unterhalten, wie 
Gaukler-Prinzi-
pal, Regisseur 
und Hauptdar-
steller Walter 
Nest voller Freu-

de zu berichten wusste.
Mag. Herbert Kampl

Am 23. Juni fand im Kunsthaus 
in Weiz das von Fery Bergers 
WAY of HOPE veranstaltete 
Fest der Begegnung „Styria 
for Syria“ statt und der Frank-
Stronach-Saak war bis auf den 
letzten Platz besetzt.
Hannes Urdl präsentierte seine 
neue CD „afoch so“, auf der 
er bekannte Lieder internatio-
naler Stars ins Steirische über-
tragen hat, live on stage aber 
gestand, dass die Übertragung 
ins Steirische nicht immer „so 
afoch“ sei, also etwa bei Amy 
Winehouse, die auf steirisch 
vielleicht Amalie Buscherl-
schank heißen könnte!
Dies zeigt eindrucksvoll die 
Herausforderung an die Dol-
metscherinnen, alle Mode-
rationen und Interviews, die 
Hannes Urdl, wie das gesamte 
Programm, sehr humorbetont 
führte, wurden in Farsi und 
Arabisch übersetzt.
Stadträtin Mag. Iris Thosold 
brachte in Vertretung von Bgm. 
Erwin Eggenreich und des erst 
zu späterer Stunde eingetrof-
fenen Weizer Kulturreferenten 
Mag. Oswin Donnerer aller-
dings auch sehr berührende 
Worte zur Situation der Flücht-
linge in Weiz und generell ein. 
Besonders ihr  Bekenntnis zu 
den abendländischen Werten, 

die den Flüchtlin-
gen unbedingt er-
klärt und von diese 
akzeptiert werden 
müssen – Verstand 

und Herz ein-
setzen, ist hier 
ihre Devise 
– zeigte am 
Beispiel, dass 
auch die öster-

reichischen Gesetze Ehefrauen 
erst seit 1974(!) erlauben, ohne 
Zustimmung des Ehegatten 
etwa eine Arbeit anzunehmen, 

dass unsere Lebenswelten und 
Gepflogenheiten sich gar nicht 

sosehr unter-
scheiden, son-
dern nur in der 
E n t w i c k l u n g 
um oftmals we-
nige Jahre dif-
ferieren!
Von fremd sein 
zu sprechen 
sollten, wir uns 

daher vielleicht hüten (Anm. d. 
Verfassers).
Entschuldigt hatte sich auch 
Flüchtlingskoordinator Kurt 
Kalcher wegen einer Bürger-
versammlung in Vasoldsberg, 
jedoch gab Hannes Urdl ein 
mit ihm geführtes Telefoninter-
view ausführlich wieder.
Im Anschluss gab es im Foyer 
ein köstliches syrisches Buffet, 
viele nette Gespräche und in-
terkulturelle musikalische Un-
termalung von Hops & Malt.

Mag. Herbert Kampl

Pater August Janisch war mit 
Gästen aus dem Stift Rein an-
gereist.

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at
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weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at
Flower Power & Blüten Rock‘n‘Roll-Gartenfest mit Peter  
Kraus • Baumschule Höfler feierte 50jähriges Jubiläum
Mit einem dreitägigen Fest 
unter dem ganz dem Grün-
dungsjahr 1966 entsprechen-
den Motto Flower Power & 
Blüten-Rock‘n‘Roll feierte die 
Erlebnisbaumschule Höfler in 
Puch von 16. bis 18. Juni ihr 
50jähriges Jubiläum in ihrem 
wunderbaren Erlebnisgarten. 
Den Auftakt bildete das Gar-
tenfest am Donnerstag Abend, 
das um 18:30 an einem der 
schönsten Tage des heurigen 
Jahres begann und lange nach 
Mitternacht noch längst nicht 
zu Ende war. Laue Nachttem-
peraaturen erlaubten heuer 
erstmals das unvergleichliche 
Flair des Erlebnisgartens im 
nächtlichen Kerzenschein zu 
genießen.
Der Freitag war als Jubilä-
umskörberltag vor allem dem 
günstigen Einkauf der Kunden 
gewidmet, bevor das Jubilä-
umsfest am Samstag mit einem 
sensationellen Paukenschlag 
seinem Höhepunkt zustrebte 
und einen schwungvollen Ab-
schluss fand.
Die St.Ruprechter Formation 
88, eine weit über die Gren-
zen der Steiermark hinaus 
bekannte Rock’n’Roll-Ak-
robatik-Tanzgruppe tanzte, 
nachdem sie am Donners-
tag am Gartenfest bereits 
mehrere atemberaubende 
Rock‘n‘Roll-Akrobatik-Dar-
bietungen gezeigt hatte, zu 
Liedern von Peter Kraus 
schwungvollen Rock‘nRoll im 
legendären Sixties-Style – mit 
Schulterwurf und so...
Allerdings tanzten die jungen 
Leute nicht, wie von Mode-
rator Heinz Habe salopp be-
hauptet, zu alten Hadern, son-
dern zu ganz neuen, modernen 

Hadern internationaler Stars, 
die Peter Kraus im Sound 
der Sixties für seine jüngste 
CD-Produktion frisch aufge-
nommen hat, wie Peter Kraus 
sofort korrigierte!

Ja, Stargast des Höfler-Jubilä-
umsfestes im Sixties-Style war 

die österreichisch-deutsche 
Rock‘n‘Roll-Legende Peter 
Kraus, der mit seinen 77 Jahren 
immer noch frisch, ja jugend-
lich wirkt, eben wie auch die 
Erlebnisbaumschule Höfler!
Peter Kraus ist, seit er ein Haus 
in der Südsteiermark besitzt, 
treuer Gartenkunde der Höf-
lers und hat daher die Einla-
dung von Lizzy & Hanspeter 
Höfler, ihrem Jubiläumsfest 
dem zum Motto passenden 
Chic & Charme der Sixties 
live zu verleihen, gerne ange-
nommen und war am 18. Juni 
extra für die Höflers aus Lu-
gano nach Puch gefahren, um 
das Publikum hier mit einer 
Autogrammstunde, zu der vie-
le neben aktuellen CDs, von 
denen es auch etliche bei der 

Höfler-Gra-
t i s - B l ü -
t e n - To m -
bola zu 
g e w i n n e n 
gab, auch 
eine oft 
s t a t t l i c h e 
Anzahl gu-
ter alter 
Vinyl-Lang-
spielplatten 

in ihren prächtigen farbenfro-
hen Covern der 50er, 60er & 
70er Jahre mitgebracht hatten, 
zu begeistern – und ja, sogar 
eine Gitarre musste Peter 
Kraus signieren!
Bei herrlichem Kaiserwetter 
ungeachtet der bedrohlich 

aufziehenden Gewitterwol-
ken signierte Peter Kraus weit 
länger als eine Stunde lang gut 
gelaunt Autogrammkarten, 
Schallplatten und CDs und po-
sierte immer wieder geduldig 
für Fotos. Begeistert zeigte er 
sich von der virtuosen Tanzin-

terpretation seiner neuen Lie-
der im Sixties Style durch die 

Formation 88, die ja auch schon 
mehrere Staats- und internati-
onale Meistertitel errungen 
hat. Die amtierenden österrei-

chischen Staatsmeister waren 
an der Performance in der Er-
lebnisbaumschule Höfler auch 

beteiligt.
Als Erinnerung an seinen Be-
such erhielt Peter Kraus von 
Seniorchef Hans Höfler dessen 
Buch  „Die Gartenschatzkis-
te“ mit persönlicher Widmung 
überreicht.

Mag. Herbert Kampl
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 Seit 1981
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Schon morgens wird man 
von der Tageszeitung, Radio, 
Facebook und Co. über die 
aktuellen Neuigkeiten infor-
miert. Zumeist sind das aber 
negative Nachrichten. Und 
somit startet man dann auch 
gleich negativ in den Tag hi-
nein…
Aus diesem Grund habe ich 
bereits vor einiger Zeit da-
mit aufgehört mir schon in 
der Früh die „Bad News“ 
reinzuziehen und starte so 
lebensfroher in den Tag. 
Erst im Büro, bzw. am Weg 
dorthin, informiere ich mich 
über die aktuellen Gescheh-
nisse im Bezirk und Land 
und probiere anschließend 
Lösungen für Bereiche in 
denen ich selbst etwas tun 
kann, zu fi nden und (ge-
meinsam mit anderen) um-
zusetzen.
Allgemein jedoch lese ich 
aber unsere regionalen 
Zeitungen und Onlinema-
gazine, wir auch das Neue 
Weizer Bezirksjournal, viel 
lieber. Denn hier erfahre ich 
on- und offl ine so gut wie 
nur positive Nachrichten 
aus „meinem“ Bezirk. Und 
genau diese Nachrichten 
sind für mich als jungen mo-
tivierten Politiker aus dem 
Bezirk Weiz sehr wichtig.
Natürlich darf man proble-
matische Themen nicht voll-
ständig ausblenden, denn 
genau diese sind es an denen 
weiter gearbeitet werden 
muss um sie zu lösen. Es tut 
aber gut sich vor Augen zu 
führen wie viel positives sich 
in unserer Region bereits 
tut.

Nicht schon in 
der Früh!
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David 
Tuttner,  
Bezirks-
geschäfts-
führer 
der ÖVP, 
Bezirk 
Weiz.

Eröff nung der Ausstellung „Menschenbil-
der 2016“ in Weiz • zu sehen bis 13. Juli
Eröffnung der Ausstellung 
„Menschenbilder 2016“ in 
Weiz In Anwesenheit des 
Bundesinnungsmeisters der 
Berufsfotografen Heinz Mitte-
regger und des Initiators Chris-
tian Jungwirth wurde heute die 
Ausstellung „Menschenbilder 
2016“ in der Europa-Allee er-
öffnet. Der Obmann des Tou-
rismusverbandes Weiz, Heinz 
Schwindhackl, freut sich, dass 
Weiz bereits zum dritten Mal 
als Gastgeber der Menschen-
bilder fungieren darf. Aus-
stellungsmacher und selbst 
Fotograf Christian Jungwirth 
meint dazu: „Seit vier Jahren 
präsentieren wir Steirer uns 
regelmäßig in der Öffentlich-
keit. „Menschenbilder“ wurde 
zu einem Begriff. Eine Aus-
stellung im öffentlichen Raum. 

Ohne Schwellenangst ist diese 
zu bewundern. Die Bildbänke 
laden zum Verweilen ein, der 
Platz ist belebt.“ Bis 13. Juli 

können die insgesamt 28 Tafeln 
mit den Werken von 55 steiri-
schen Berufsfotografen kos-
tenlos besichtigt werden.

Das große Ehrenzeichen der Steiermark 
für LAbg. a.D. BPO a.D. Bgm. Erwin Gruber
In der Aula der Alten Univer-
sität wurden von Landeshaupt-
mann Hermann Schützenhöfer 
und LH-Stv. Michael Schickho-
fer ausgeschiedenen Abgeord-
neten des Landtags Steiermark 
das Große Ehrenzeichen ver-
liehen!
Unter den Ausgezeichneten 
war auch der Weizer ÖVP-Be-
zirksparteiobmann a.D. und 
Bürgermeister der Gemeinde 
Gasen, nämlich Bgm. Erwin 
Gruber. 

Autohaus Weiz sponsert den ESV Sparkas-
se St.Kathrein/Off . für die Sommersaison
Rechtzeitig zu Beginn der 
Stocksportsaison wurden vom 
Autohaus Weiz Dressen an den 
ESV Sparkasse St.Kathrein/
Off. übergeben. Obmann Man-
fred Stadlhofer bedankt sich 
recht herzlich im Namen des 
Vereines, der voriges Jahr sein 
50 Jähriges Bestehen feierte.
Die Kathreiner Stocksport-
ler sind in dieser Saison mit 
4 Mannschaften tätig. Die 1. 
Mannschaft hat bei der heuri-
gen Landesmeisterschaft  am 
24. und 25. Juni in Bad Mit-
terndor den 10. Platz erreicht. 
Somit konnte man sich wie in 
der Wintersaison in der Stei-
rischen Landesliga etablieren 
und zählt zur Spitze im Stei-

rischen Stocksport. Weiters 
spielt noch eine 2. Mannschaft 
sowie die Senioren Ü50 und 
Ü60.

Auf dem Foto hinten von links: 
Manfred Schinnerl, Manfred 

Grabner, Daniel Stadlhofer, 
Manfred Stadlhofer, Josef Fied-
ler, Andreas Stadlhofer, 
Vorne von links: Stebegg Mar-
tin, Manuel Stadlhofer, Heben-
streib Heinz , Gerhard Hatzl, 
Willi Macher, Reinhard Schirgi       
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Vertreter der ARGE und der Gemeinde St. Ruprecht/R. 
eröffneten die Ausstellung der Gewinnerbilder
Über 200 Kinder und Jugend-
liche griffen im Rahmen des 
1. St. Ruprechter Kreativwett-
bewerbs zu Pinsel, Buntstiften 
und Kamera, um ihre Ideen 
zum Thema „Frühling in St. 
Ruprecht – zeig uns deinen 
Lieblingsplatz“ in Formen und 
Farbe fließen zu lassen. Die 
Kunstwerke konnten in den 
Kategorien „Kindergarten“, 
„Volksschule“ und „BRG/
NMS“ eingereicht werden. Un-
ter den eingesandten Bildern 
wählte eine Fachjury bestehend 
aus LehrerInnen, LeiterInnen 
und DirektorInnen aller Schu-
len und Kindergärten im Ge-
meindegebiet die kreativsten 
und originellsten Beiträge aus. 

Die 10 Gewinner aus jeder Ka-
tegorie freuten sich bei „Feuer-
fest & Bohnenstark“ im Park 
von St. Ruprecht über die Ver-
leihung von tollen Preisen, ge-
sponsert von den ARGE-Part-
nern Gemeinde St. Ruprecht, 
Unimarkt St. Ruprecht, Auto-
haus Unger, Rondo Ganahl, 
Locker & Légere, Steirerkraft, 
Pauger Werbemittel, Cafe Cen-
tral, Cafe Azzurro und Marke-
ting Praxis.
Karoline Schwaiger und Ka-
rin Ronijak eröffneten im Na-
men der ARGE St. Ruprecht 
gemeinsam mit dem 1. Vize-
bürgermeister Werner Reisen-
hofer die Ausstellung der 30 
Gewinnerbilder, die bis 3. Juli. 

im Schuhhaus Raiser 
sowie in der Musik-
schule / Öffentlichen 
Bücherei in St. Rup-
recht bestaunt wer-
den konnten und in 
der Folge wieder an 
die Teilnehmer zu-
rückgegeben wurden.

Die Gewinner der 

Hauptpreise waren:
Kindergarten
1. Judith Schwarz, Kindergarten 
St. Ruprecht
2. Helena Rüf, Kindergarten St. 
Ruprecht
3. Alexander Gangel, Kinder-
garten Etzersdorf
Volksschule
1. Selina Schwaiger, VS Rolls-
dorf
2. Jasmin Susitz, VS Mitterdorf 
a.d. Raab

3. Angelina Gutmann, VS St. 
Ruprecht
BRG/NMS
1. Anna-Marie Mauthner, NMS 
St. Ruprecht
2. Dragan Novakovic, NMS St. 
Ruprecht
3. Eva Goger, NMS St. Ruprecht

Herzlichen Glückwunsch an 
alle jungen Künstler zu diesen 
beeindruckenden Kunstwer-
ken!

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466

www.homoeopathie-weiz.at

Zu einer fachgerechten homöopathi-
schen Behandlung gehört neben der 
genauen Erhebung der Krankenge-
schichte, der klinischen Untersuchung 
des Patienten und einer Aufklärung 
über die Behandlungsmöglichkeiten 
auch eine klinische Verlaufskontrolle. 
In einem längeren Gespräch bis zu 2 
Stunden, abhängig von der Problema-
tik, der Dauer der Erkrankung sowie 
dem Lebensalter der Person wird ein 
möglichst genaues Bild des Patienten 
erhoben. Dieses enthält seine körper-
lichen Beschwerden und Krankheiten , 
seine psychische Befindlichkeit, Ängste, 

Sorgen, Lebensgrundsätze u.a., seine 
Familienanamnese wie auch das soziale 
Umfeld sowie seine Biographie. Die 
genaue Beobachtungsgabe des Pati-
enten spielt bei der Beschreibung der 
Krankheitssymptome eine große Rolle, 
weil hier die Ähnlichkeitsbeziehung des 
Kranken zur passenden Arznei gefunden 
werden muss. Nach der Verordung und 
Gabe des homöopathischen Mittels er-
folgt eine Beobachtung von auftretenden 
Arzneireaktionen, die in den Folgeordina-
tionen, deren Häufigkeit von der Art der 
Erkrankung und der Befindlichkeit des 
Patienten abhängen, kontrolliert werden.
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Schlagabtausch an der Spitze 
der Einheitsklasse mit dem 
späteren Klassensieger Petr 
Kochnev aus Russland in der 
Klasse Bavaria 45 mit Genna-
ker, stand am Ende für die von 
Puntigamer unterstützte Crew 
ein sehr guter 4. Platz direkt 
hinter dem Team der Yachtre-
vue zu Buche.

Croatia Coast Cup und 
Hochsee-Meisterschaft im 
Oktober
Wer heuer gerne noch 
Regatta-Luft schnuppern 
möchte, kann sowohl beim 
Croatia Coast Cup als 
auch bei der Österreichi-
schen Hochsee-Meister-

schaft im Oktober an den Start 
gehen. Yachtcharter Pitter bie-
tet für beide Regatten noch 
interessante Schiffe und infor-
miert über alle Details unter 
www.pitter-yachting.com

Michaela Dobrowolny

Auch heuer haben zahlreiche 
SeglerInnen die Gelegenheit 
genutzt, um sich bei den Früh-
jahrs-Regatten von Yachtchar-
ter Pitter in Kroatien einem 
ersten sportlichen Vergleich zu 
stellen.

Kornati Cup
Mit bestem Beispiel ging Char-
ter-Chef Klaus Pitter selbst vo-
ran, entschied er doch nicht nur 
den Kornati Cup im April mit 
einer Record-Teilnehmerzahl 
von über 105 Yachten in der 
Einheitsklasse Bavaria 40 S für 
sich und holte sich als Drauf-
gabe noch das Blaue Band als 
schnellste Yacht im Feld, son-
dern zeigte auch beim Busi-
ness Cup mit einem 2. Platz die 
Qualitäten, die in seiner Crew 
stecken.

Auch das Team Reisinger, das 
in den letzten Jahren verstärkt 
in der Regattaszene präsent ist, 

Oststeirische Segler ganz 
vorne bei Frühjahrs-Regatten
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lieferte mit dem 5. Platz in der 
Klasse 40 S eine neuerliche Ta-
lentprobe unter Skipper Tho-
mas Reisinger ab.

In der Einheitsklasse ohne Spi 
war Dieter Zöhrer erstmals 
als Skipper für den Austri-
an Sailing And Cruising Club 
am Start des Kornati Cup und 
bot mit der erfahrenen Crew 
eine solide Leistung bei seiner 
Premiere als Steuermann, ver-
langten die Wettfahrten in der 
bezaubernden Inselwelt der 
Kornaten doch der Crew Kräf-
te-mäßig und navigatorisch al-
lerhand ab.

Der erfolgsverwöhn-
te Birkfelder Katama-
ran-Spezialist und Char-
ter-Unternehmer Hans 
Buchinger musste sich in 

der sechs Schiffe starken Kata-
maran-Klasse mit dem vorletz-
ten Rang begnügen, was deut-

lich macht, wie stark auch die 
Konkurrenz auf zwei Rümpfen 
zugelegt hat.

Business Cup
Beim heurigen Business Cup 
und dem vorangestellten José 
Carreras Charity Race waren 
auch zahlreiche Oststeirer mit 
von der Partie.

Erwin Kaltenegger, Weizer Ar-
chitekt und heuer unmittelbar 
vor dem Business Cup auch 
erstmals Organisator einer 
Flottille für den Rotary-Club 
Weiz, schaffte beim Business 
Cup mit seiner Crew einen tol-

len 8. Platz im guten Mittel-
feld.

Nur ganz knapp am Podest se-
gelte die Crew des Obmanns 
des Austrian Sailing And Cru-
ising Clubs, Axel Dobrowol-
ny, am Stockerl vorbei. Gab 
es während zahlreicher Wett-
fahrten einen permanenten 
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präsentiert die neue CD

Die Jungen Südsteirer aus dem 
Bezirk Leibnitz gehören zu den 
besten und fleißigsten Nach-
wuchsbands in der Steiermark.
Seit 2014 musizieren Julian, 
Florian, Thomas, Stefan und 
Lukas mit Herz und voller Po-
wer. Sie sorgen für beste Stim-
mung auf vielen großen Büh-
nen in ganz Österreich, aber 
auch schon in den benachbar-
ten Musikländern. Nach ihrer 
ersten Single „Gaude bis zum 
Umfallen“ im Vorjahr,  haben 
sich die Jungs entschlossen ein 
ganzes Album zu produzieren.  
„Und wie das passt“ - ein Ti-
tel, dem vor allem die zahlrei-
chen weiblichen Fans der Jungs 
überzeugt zustimmen! 
Auf diesem Debutalbum hört 
man die Klänge der steirischen 
Wurzeln, die ehrliche Boden-
ständigkeit aber auch die Viel-

seitigkeit dieser fünf jungen 
Burschen.
Ein paar Songs hat Akkor-
deonist und Sänger Florian 
Mandl selbst geschrieben. Für 
den Rest der 4 haben sich be-
reits bekannte Komponisten 
und Textautoren gefunden, die 
gemeinsam mit den Jungs im 
„Hinker Music“ Tonstudio in 
Sinabelkirchen produziert ha-
ben.
Keine technischen Spielereien 
und auch ohne Studiomusi-
ker auskommen, einfach selbst 
spielen und spontan aus dem 
Bauch entscheiden, damit auch 
der Spaß und die Originalität 
bleibt, wenn man die fertige Al-
bum-CD dann stolz in Händen 
hält - das sind die wichtigsten 
Zutaten für diese Produktion.
Präsentiert wurde diese CD  
vor einigen Wochen beim 1. 

Südsteirerfest in Kaindorf an 
der Sulm.
Ein neues Video ist gerade in 
Arbeit und wird in den nächs-
ten Wochen erscheinen.
Das Live Programm  der Jun-
gen Südsteirer richtet sich 
jeweils nach den Wünschen 
des Publikums. Von aktuellen 
Charthits, Rock, Pop, Schlager, 
Austro-Pop bis hin zum typi-
schen Oberkrainersound ha-
ben die Jungen Südsteirer alles 
im Repertoire.
Knapp 50 Auftritte im heurigen 
Jahr haben sie dank Einsatz, 
Fleiß und Beharrlichkeit am 
Programm. Die Jungen Süd-
steirer sind sicherlich ein sehr 
erfolgversprechender Geheim-
tipp für viele Veranstalter in 
den nächsten Jahren. 
www.diejungensuedsteirer.at
Die ersten 5 SMS mit dem 

KW „Die Jungen Südsteirer““ 
(Name und ADRESSE nicht 
vergessen!!!), die am Montag, 
den 11.7., zwischen 15.00 und 
15.15 Uhr unter 0664/1805833 
eintreffen, gewinnen je eine 
CD mit handsignierter Au-
togrammkarte. Die Gewinne 
werden von Hinker-Music per 
Post zugesandt. Deshalb bitte 
unbedingt Adresse angeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Viel Glück und gute Un-
terhaltung! 

Mag. Herbert Kampl

5 x 1 CD mit handsignierter Autogrammkarte zu gewinnen 
„UND WIE DAS PASST!“ der Jungen Südsteirer

Noch drei  Mal, nämlich am 8.9 
und 19. Juli spielt das HofThe-
aterHöf/Präbch, ein neues frei-
es, professionelles Theater, das 
nach 20 Jahren Theaterarbeit 
in Graz (Schaubühne GRAZ) 
aus der Enge der Großstaft in 
die weite der Provinz umgesie-
delt ist und am Kohlbauerhof 
der Familie Taucher in Präbah, 
Maningweg 10, eine neue Wir-
kungsstäte gefunden hat.

Mit der Stubenoper „Der 
varreckte Hof“ von Georg 
Ringsgwandl hat sich das in der 
Region neue Ensemble ein un-
terhaltsames wie auch ernstes 
Stück Theater vorgenommen.
Mutter Weichsenrieder wird 
wunderlich, oder vielleicht tut 
sie nur so. Aber eine Pflegerin 
muss her, denn ihre Kinder, 
die allzeit überforderte Halb-
tagshandarbeitslehrerin Ger-

HofTheaterHöf: Der varreckte Hof  • neues Theater in Präbach
linde und der Wichtigtuer und 
Manager Rupert, können die 
Alte nicht betreuen. So kommt 
Svetlana aus Moldawien auf 
den Hof, der schon seit Jahren 
stetig verfällt. 
Georg Ringsgwandls Stu-
benoper Der varreckte Hof 
spielt auf einem Bauernhof 
und verhandelt die große Welt. 
Mit komischen Dialogen, groß-
artigen Charakterfiguren und 

scharfer Zeitkritik entwirft 
Ringsgwandl eine dörfliche 
Szenerie, die von den Aus-
schlägen der Globalisierung 
nicht verschont wird.
Karten & Infos gibt es unter
Telefon: 0664 25 09 109
hoftheaterhoef@gmail.com 
www.hoftheaterhoef.at
Gespielt wird bei jedem wetter, 
es wird in den Saal ausgewi-
chen.  Mag. Herbert Kampl

Das war die Clubausfahrt des Oldtimerclubs Weizklamm
26 Clubmitglieder und 5 
Kinder nahmen trotz des 
schlechten Wetters an der heu-
rigen Clubausfahrt des Oldti-
merclubs Weizklamm am 11. 
Juni teil.
Diesmal ging es nach Birkfeld 
zur Betriebsbesichtigung der 

S c h o k o l o -
d e n m a n u -
faktur Fel-
ber, natürlich 
i n k l u s u v e 
reichhaltiger 
Schoko-Ver-
kostung.

Danach fuhr der Konvoi, be-
stehend aus 13 Klassikern wie 
etwa Puch 500 (Puchscham-
merl), Mercedes 280SE, Opel 
GT, Ford Cortina, BMW 3er 
Cabrio, DeLorean, Corvette 
C1, Opel Commodore, Merce-
des 230CE oder Mini Cooper 
(das Original) durch die sehr 
reizvolle Landschaft in Rich-

tung Mittagessen zur Buchtel-
bar nach Wenigzell.
Am Nachmittag stand noch 
das „Hoamatmuseum“ in 
Fischbach im Roadbook.
Dort fanden die Old- und 
Youngtimer-Kenner dann auch 
ein paar sehr interessante VW 
„Bulli“ Fahrzeuge von Valen-
tin Eggbauer vor.
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Die Bezirks-Hauptstadt hat beim heurigen Altstadtfest so viele fei-
er-freudige Gäste in ihren Bann 
gezogen, wie selten zuvor. Auf 
fünf Bühnen wurde den weit über 
5000 Besuchern eine Auswahl an 
musikalischer Unterhaltung ge-
boten, die von Jazz über Blues bis 
hin zu Rock, Folklore und Metal 

alles bot, was sich Musik-
fans nur wünschen können. 
Die Lokale, die mit ihren 
Bars rund um Südtiroler-
platz, Kunsthaus-Passage, 
Bismarckgasse, K & K - 
Passage und Weltladen-Hof 
in einer der ersten richtig 
lauen Sommernächte im 

Schon zur guten Tradition ist die sommerliche Einladung der 
Strobl-Runde, einem Zusammenschluß junger Wirtschaftstreiben-
der aus dem Bezirk Weiz geworden. Heuer luden die neun Herren 
der Strobl-Runde die Hoteliers Franz und Alfred Pierer, den Tisch-
lerei-Unternehmer Josef Göbel sowie Tiernahrungs-Entrepreneur 
Heinz Schabreiter aufs Podium. Moderator Bernd Pratter gelang es 
den Diskutanten nicht nur das eine oder andere Erfolgs-Geheimnis 
zu entlocken, sondern auch emotionale Erfahrungen offenzulegen, 
die durchaus auch die weniger angenehmen Momente des Unterneh-
mer-Seins beleuchteten. Der spannende Abend klang mit angeregten 
Gesprächen im Gasthaus Strobl aus. Michaela Dobrowolny

Anfang Juni warteten viele Pferde-Freunde schon sehnsüchtig auf 
ein Ereignis, das sich alljährlich auf der Sommeralm beim Windrad 
abspielt. Dort wurden auch heuer die Rösser im Beisein unzähliger 
Schaulustiger auf die satt-grünen Almwiesen ausgelassen. Zeitgleich 
von den Pferde-Haltern in die Koppel geführt, war auch den Vierbei-
nern die Freude auf ihr „Sommer-Revier“ schon anzumerken und so 
begeisterten die Rösser 
die vielen Besucher mit 
ihrem - im wahrsten 
Sinn des Wortes - un-
gezügelten Tempera-
ment. 
Michaela Dobrowolny

Eine besonders ambitionierte Idee 
regte das Team von Omi´s Apfel-
strudel, dem trendigen In-Getränk 
für die junge Generation, dazu an, 
den Champions-League-Spieler 
und englischen Meister Christian 
Fuchs nach Weiz bringen zu wol-
len. Um im Österreichweit ausge-
tragenen Bewerb die Nase vorne 
zu haben, aktivierten Thomas Überbacher von Omi´s Apfelstrudl 
und Gernot Schoberer, Vereins-Referent der Gemeinde Weiz, kürz-
lich alle Weizer Vereine, möglichst viele Kapseln von Omi´s Apfel-
strudl-Flaschen zu sammeln. Der Verein, der nämlich Österreichweit 
am eifrigsten sammelt, darf einen ganzen Tag mit Christian Fuchs 
verbringen. Doch damit nicht genug haben sich die Initiatoren der 
Aktion auch noch einen guten Zweck für ihre Idee ausgesucht, 
kommt doch ein beträchtlicher Teil dieses Vorhabens der Weizer 
Charity-Institution „Christina lebt“ zugute. Michaela Dobrowolny

Tausende beim 
Weizer Altstadtfest

Hidden Champions bei 
Strobl-Runde

Rossauslassen auf der Alm

Omi´s Apfelstrudel holt 
Christian Fuchs

heurigen Jahr für die 
kühlende Erfrischung 
sorgten, durften sich 
über einen regen Be-
sucher-Andrang freu-
en, dem selbst ein kur-
zer Regenguss nach 
Mitternacht keinen 
Abbruch tat.  
Michaela Dobrowolny
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 Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen 

Event senden Sie bitte an offi  ce@dobcom.at
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Tolle 500.000 km-Feier für den Peugeot 406 HDi 
unseres Chefredakteurs im Autohaus Fritz!

Jubiläumsgrußworte aus dem 
Autohaus Fritz:

Peugeot 406 
HDI 110 schaff t 
500.000 km 

Wie sich am Beispiel des Peu-
geot 406 HDI 110 von Herrn 
Mag. Kampl zeigt, sind 500.000 
km mit nur einem Motor mög-
lich, wenn der Besitzer sein 
Fahrzeug schätzt und sich dar-
um kümmert.

Regelmäßige Wartungen und 
hin und wieder eine Konservie-
rungsauffrischung lassen das 
unmöglich Erscheinende ohne 
große Mehrkosten gelingen, 
denn große Reparaturen waren 
beim erfolgreichen Diesel-Peu-
geot bis jetzt absolut nicht not-
wendig.  

Ein Ablaufdatum des zuverläs-
sigen Löwen ist auch noch nicht 
in Reichweite, liegt doch ein 
Wartungsplan vom Hersteller 
bis 700.000 km vor. 

Das gesamte Team vom Auto-
haus Fritz, sowie die Außen-
dienstmitarbeiter von Peugeot 
Österreich freuen sich mit 
Herrn Mag. Kampl über diese 
tolle Leistung und sind beein-
druckt von seinem umfangrei-
chen automobilen Wissen und 
technischen Verständnis.

Auf die nächsten 100.000 km!

Das Gleisdorfer Peugeot-Au-
tohaus Fritz zelebrierte die 
500.000 km des Peugeot 406 ST 
HDi unseres Chefredakteurs 
und Herausgebers Mag. Her-
bert Kampl mit großem Ent-
husiasmus und begeisterter An-
teilnahme an der gigantischen 
Leistung, denn nur der regel-
mäßigen topqualitativen War-
tung und der Behebung sämtli-
cher kleiner Schäden im Ansatz 
durch das hervorragende Werk-
stättenteam des Autohauses 
Fritz verdankt DER LÖWE 
seine rekordverdächtige Lauf-
leistung  und ungebrochene 
Agilität trotz des für ein Auto-
mobil doch bereits respektab-
len Alters von 15 Jahren, denn 
von schonender Behandlung 
in den Händen seines rasenden 
Reporters kann DER LÖWE 
wahrlich nicht berichten!
Zur offi ziellen Feierstunde 
im Autohaus Fritz am 9. Juni 
um 14 Uhr – aus 
der dann ein 
mehrs tündiges 
geselliges Zu-
sammensein im 
Kreise dreier Ge-
nerationen des 
traditionsreichen 
Familienbetriebes 
wurde – waren 
auch Vertreter 
von Peugeot Aus-
tria aus Wien angereist - und sie 
kamen nicht mit leeren Händen: 
Wolfgang Messner – Gebietslei-
ter Verkauf – und Harald Wil-
leger – Gebietsleitung Kunden-
dienst – stellten sich mit einem 
großzügigen Spritgutschein 
(den sogar DER LÖWE mit 
seinem 75 Liter-Tank nicht in 
einem Zug konsumieren kann) 
und einer Einladung nach Wien 
ins Kabarettprogramm Gott & 
Söhne des neuen Peugeot-Mar-

kenbotschafters Thomas Stip-
sits & Manuel Rubey ein. Und 
die Familie Fritz überreichte 
unserem Chefredakteur eine 
wunderschöne – und ganz be-
sonders köstliche – 500.000 
km-Torte! 
Aber auch der Rekordlöwe wur-
de mit einer Komplettreinigung 
in purer Handarbeit durch den 

virtuosen Neuwagenaufbereiter 
des Autohauses Fritz geradezu 
majestätisch verwöhnt, wie es 
dem König des Asphaltdschun-
gels gebührt.
Und auch die regionale On-
line-Presse war auf das Rekor-
dereignis aufmerksam gewor-
den und so erschien wenige 
Tage nach der 500.000 km-Ju-
biläumsfeier ein umfangreicher 
Artikel auf der online-Plattform 
wir-oststeirer.at mit tollen Fotos 

von der Feier, einem Beweisfo-
to mit km-Stand Tendenz stei-
gend, – der historische Moment 
war am 27. Mai um 9:28 Uhr 
auf der Fahrt durch den bur-
genländischen  Ort Lackendorf 
gewesen – und den mit Abstand 
schönsten Fotos DES LÖ-
WEN, die je gemacht wurden. 
Daniela Kuckenberger ist es 

mit dem absoluten 
Kennerblick einer 
Meisterfotografin 
gelungen, die un-
vergleichliche me-
diterrane Eleganz 
(Pininfarina oder 
nicht Pininfarina – 
bei der Limousine 
ist sich die Fachli-
teratur nicht einig) 
und den schneidi-

gen Charme des in Diensten der 
Grande Nation als Botschafts-
limousine wie auch als Strei-
fenwagen eingesetzten 406ers 
einzufangen wie nie zuvor, 
daher soll das aktuelle Majes-
tätsporträt des Kilometer-Ve-
teranen und künftigen Klassi-
kers unseren Lesern auch nicht 
vorenthalten werden, die seiner 
natürlich auch jederzeit in frei-
er Wildbahn ansichtig werden 
können, denn DER LÖWE 
wird auch weiterhin tagtäg-
lich gefahren, schließlich hat 
er sein Herrl noch nie im Stich 
gelassen. So ist es immer noch 
selbstverständlich, sich ohne be-
sondere Vorbereitung morgens 
hineinzusetzen und nach Lust 
und Laune auch Tagesdistan-
zen von 1000 oder gar 1500 km 
zu absolvieren.

www.wir-oststeirer.at/rekordverdaechtig-500-000-kilometer-hat-der-peugeot-406-von-herbert-kampl-auf-dem-tacho/
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 §-Journal

 von Rechtsanwalt Mag. Leitner

 PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pecharleitner.at

Anerkenntnis nach 
Verkehrsunfall

Nach einem Verkehrsunfall ist 
es oftmals so, dass auf einem 
Notizzettel oder ähnlichem fest-
gehalten wird, wer die Schuld 
am Unfall trägt. Dabei kommen 
Formulierungen wie z.B. „Beim 
Rückwärtseinparken anderes 
Fahrzeug übersehen“ vor. Ein 
derartiges Anerkenntnis ist 
jedoch eine bloße Wissenser-
klärung und kein sogenanntes 
konstitutives Anerkenntnis. Es 
handelt sich vielmehr um ein le-
diglich deklaratives Anerkennt-
nis. Dies bedeutet, dass der Un-
fallgegner trotz einer derartigen 
Formulierung in einem etwaigen 
späteren Gerichtsprozess ein 
Mitverschulden einwenden kann. 
Das deklarative Anerkenntnis 
ist in einem Rechtsstreit nämlich 
nur ein Beweis, der aber durch 
andere Beweise widerlegbar ist. 
Ein konstitutives Anerkenntnis 
wird laut Oberstem Gerichtshof 
dann abgegeben, wenn sich der 
Unfallgegner zum Ersatz des 
Schadens ohne Rücksicht auf 
die Leistung seines Versicherers 
verpfl ichtet. Es kommt daher im 
Wesentlichen darauf an, dass der 
Unfallgegner ohne jeden Vorbe-
halt die Bezahlung der Schaden-
ersatzansprüche anerkennt.
Es ist daher nach dem Unfall ins-
besondere auf die Formulierung 
eines derartigen Anerkenntnis-
ses zu achten. Sollten Sie sich 
über das Verschulden bei einem 
Verkehrsunfall nicht sicher sein, 
so ist es ratsam überhaupt kein 
Anerkenntnis abzugeben. Viel-
mehr ist es sinnvoll Beweise wie 
z.B. Fotos, zu sichern, damit in 
einem etwaigen anschließenden 
Gerichtsverfahren der Unfall-
hergang und sohin das Verschul-
den ausreichend geklärt werden 
kann.

Teure Räder
Der Trend, sich mit Fahrrad-
fahren fi t zu halten, boomt 
immer mehr. Die Räder 
werden immer hochwer-
tiger, technischer, bei den 
Bremsen, den Federungen 
und den Schaltungen immer 
ausgefeilter. So ist es nicht 
verwunderlich, dass der Be-
ruf des Fahrradmechanikers, 
der vor knapp 50 Jahren ab-
geschafft wurde, als Lehrbe-
ruf wieder eingeführt wer-
den soll.   
Da so viel Technik aber auch 
ihren Preis hat und teure 
Räder bei Dieben  immer 
öfter Ziel der Begierde wer-
den, macht es Sinn, ein paar 
Dinge zu beachten: Rech-
nung auch nach der Garan-
tiezeit nicht wegwerfen, Fo-
tos anfertigen und jedes Rad 
registrieren lassen – Fach-
händler helfen diesbezüglich 
gerne. Im Falle eines Dieb-
stahls sind solche Unterla-
gen für die Polizei und die 
Versicherungsabwicklung 
von unschätzbarem Wert.
In der Haushaltversiche-
rung sind versperrte Räder 
und E-Bikes (nur) am Ver-
sicherungsgrundstück mit 
limitierten Summen mitver-
sichert. Bei HighTech-Rä-
dern reichen diese Summen 
meist nicht aus. Mit geringen 
Prämien kann man diese Li-
mits erhöhen und den Versi-
cherungsschutz auch örtlich 
ausdehnen und erweitern. 
Als Alternative kann man 
auch eine spezielle Fahrrad-
versicherung in Erwägung 
ziehen. 

Ihr
Franz Höher
Akad. Vkfm.

 Versicherungs-Journal

 Unabhängiger Versicherungsmakler

Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4Viele Jahre lang hat mein Papa 

an dieser Stelle seine Gedanken 
mit Ihnen geteilt, nun haben 
meine Eltern gemeint, es wäre 
höchste Zeit für frischen Wind 
und haben mich kurzerhand zur 
Kinderarbeit „verdonnert“.
Da meine Lebenserfahrung mit 
zwei Jahren noch nicht so richtig 
groß ist, werde ich mich bei mei-
nen monatlichen Mitteilungen 
vor allem mit aktuellen Erlebnis-
sen beschäftigen.
Und so beginne ich meine erste 
Geschichte mit dem Bericht über 
etwas, das mir seit ungefähr 3 
Monaten keine Ruhe lässt: war-
um wollen meine Eltern immer 
genau dann, dass ich ins Bett 
gehe, wenn ich so richtig in Fahrt 
komme? Für mich ist es ganz 
klar, dass sie in ihrem Alter gegen 
22 Uhr müde werden, aber was in 
aller Welt hat das mit mir zu tun? 
Wenn ich nach einer ausgiebigen 
Nachtruhe bis um 8.30 schlafe, 
nach einem unterhaltsamen Vor-
mittag in der Stöpselgruppe und 
der Mittagssuppe mein wohlver-
dientes Nachmittagsschlaferl ma-
che, ist es doch ganz sicher nach-
vollziehbar, dass ich kurz nach 
dem Hauptabendprogramm erst 
so richtig in Fahrt komme. Wenn 
meine Eltern dann - oft abwech-
selnd versuchen mich im Bett zu 
halten, indem sie mir auch noch 
die Hälfte des Bettes streitig ma-
chen, dann ist es ja wohl nur lo-
gisch, dass ich nicht liegen bleibe, 
sondern mein eigenes Abendpro-
gramm fortsetzen will. Nur weil 
Mama und Papa auch einmal 
„ausschnaufen“ und miteinander 
plaudern möchten, soll ich schla-
fen gehen? Sicher nicht!
Wenn also irgend jemand einmal 
mit meinen Eltern diesbezüglich 
ein ernstes Wort reden könnte, 
wäre ich wirklich dankbar, meint 
Euer Jakob
Gedanken des 2jährigen Jakob 

Dobrowolny in der – 
möglicherweise durchaus 

anders lautenden – 
Übersetzung seiner Mama 

Michaela Dobrowolny

„So sehe ich 
die Welt“

Back-Journal

 Christian Ofner- DER BACKPROFI

Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe
TEL: +43 (0) 3133 / 20659
email: ofner@derbackprofi .at
web: www.derbackprofi .at 

mit
Backprofi 

Christian
Ofner

Kinder-Mund

ZUBEREITUNG
1. Alle Zutaten genau
einwiegen und den
Teig wie angegeben
kneten.
2. Anschließend etwas
Mehl über den Teig
streuen und für 30 Minuten zugedeckt ras-
ten lassen.
3. Ein Backblech mit Papier vorbereiten und
leicht mit Bio Olivenöl bestreichen.
4. Den Teig auf eine bemehlte Arbeitsfläche
geben und mit Hilfe eines Rundholzes auf
Blechgröße ausrollen.
5. Den Focaccia Teig auf das Backblech le-
gen und gleichmäßig verteilen.
6. Den ganzen Teig wieder leicht Bio Oli-
venöl bestreichen, mit einem Geschirrtuch
abdecken und bei Raumtemperatur ca. 30
Minuten gehen lassen.
7. Den Backofen auf 200°C Heißluft vorhei-
zen.
8. Mit einem Kochlöffelstiel Vertiefungen in
den Teig stechen.
9. Nun eine Hälfte mit Kapern, die andere
Hälfte mit Olivenstücken belegen.
10. Den ganzen Teig mit Bio Rosamarin und
groben Streusalz bestreuen. 
11. Mit Wasser besprühen und in den vorge-
heizten Backofen schieben.
12. In der Zwischenzeit zwei Knoblauchze-
hen fein schneiden und mit etwas Bio Oli-
venöl vermengen.
13. Das Focaccia nach dem Backen sofort mit
der Knoblauch/ Oliven Mischung bepinseln.
14. Auf einem Küchenrost auskühlen lassen.
Zusatzinfo:
Das Focaccia eignen sich hervorragend zum Vorbe-
reiten schon einige Stunden vor dem Gebrauch.
Nach dem Belegen mit Frischhalteholie abdecken
und in den Kühlschrank schieben. Bei Bedarf den
Backofen vorheizen, Focaccia aus dem Kühlschrank
geben, gut mit Wasser besprühen und wie angegeben
backen.

ZUTATEN: 600g Bio Weizenmehl Type 700
oder Type 480 Universal, 12g Salz, 12g Back-
profis Bio Gerstenmalzmehl, 60g Bio Oli-
venöl, 1 Pkg. Bio Trockenhefe oder halber
Würfel frische Hefe, 380g Wasser 23-25°C
Zum Belegen bzw. Bestreuen: Bio Kapern,
Bio Oliven, Bio Rosmarin, Grobes Streu-
salz, Bio Olivenöl, 2 Knoblauchzehen
Knetzeit: 3 Minuten langsam, 7 Minuten in-
tensiver, Gesamt 10 Minute
Teigruhe nach dem Kneten: 30 Minuten
Gehzeit vor dem Backen: ca. 30 Minuten
(Raumtemperatur)
Backzeit: ca. 25 Minuten bei 200°C Heißluft
bzw. 220°C Ober-Unterhitze
Miele Combidampfgarer: ca. 25 min. 200°C
100% Feuchte,
Miele Klimagaren: 3 Dampfstöße manuell
auslösen, ca. 25min 200°C

Bio Focaccia
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Drei tolle Bands bringt Robert Bauernhofer mit seiner eventpro 
in Kooperation mit dem Stadtmarketing Weiz heuer zu Summer 
in the City nach Weiz. Am 16. und 30. Juli sowie am 6. August geht 
es am Weizer Hauptplatz, bei Schlechtwetter in der K&K Passa-
ge, hoch her. Beginn der drei Open Air-Events ist jeweils um 20 
Uhr. Coole Sounds und heiße Rhythmen sind bei diesen Gruppen 
garantiert.
Den Auftakt am 16 Juli  machen The Hillside Wranglers
aus dem Bezirk Vöcklabruck mit steilem Wrang‘n‘Roll and 
Neo-Rockabilly-Sound.
Die vier Bandmitglieder Wual, Flo, Dejan, Berndi stammen alle 
aus Vöcklabruck und rocken seit ihrer Gründung 2008 über die 

Bühnen Österreichs und der umliegenden Länder und zelebrie-
ren dabei den Rock ‘n‘ Roll in ihrem einzigartigen, unverwech-
selbaren Style. Der ehrliche, handgemachte Sound vermittelt 
ungezügelte Freude an der Musik und lässt Rockabilly in einem 
frisch aufpolierten, neuen Glanz erstrahlen. Die messerscharfen 
Gitarren, der treibende Slapbass, das stampfende Schlagzeug und 
eine Stimme, die ihresgleichen sucht, gehen direkt vom Ohr ins 
Tanzbein und ziehen das Publikum in ihren Bann. Dem im Jahr 
2011 erschienenen Debütalbum „When we meet us on the other 
side“ folgt nun diesen Oktober ihr zweites Album „Satisfied at 
all“, mit welchem sie ihrer unverkennbaren Linie treu bleiben 
und die Zuhörer sowohl zum Feiern, als auch zum Nachdenken 
anregen wollen. Tiefsinnig, aufrichtig und geradeheraus!
Das zweite Konzert am 30. Juli bestreitet das Trio 
„The Soulbrothers“

Wolfgang Sang (Vocals/acoustic guit.) bildet mit  Jürgen Wagner 
(e-guit) das Fundament der Soulbrothers.
Gemeinsam mit Thomas Maier (Cajon/Percussion) haben sie sich 

das Ziel gesetzt, Songs von großen Musikern in kleiner Formation 
aufzuführen.
Mit ihrem abwechslungsreichen Programm im Gepäck ist für bes-
te Stimmung und einen unterhaltsamen Abend mit Folk, Austro-
pop, Blues Pop...gesorgt!!! 
Den Abschluss der klangvollen Trilogie bildet am 6. August
Rock The Dog aus Graz.

Gegründet im Jänner 2008 unterhalten Bernd Haintz (dr), Heinz 
Kadanik (guit), Stefan Schwar (guit; voc), Peter Worsch (b), ihr 
Publikum vorzugsweise mit /Classic)Rock.

Bei allen drei Bands handelt es sich um junge Gruppen, die so-
wohl über musikalische als auch  Bühnenerfahrung verfügen, aber 
unverbrannt sind und noch unbeirrbar ihren eigenen Weg gehen 
und ihr Publikum immer wieder von neuem mit frischem unver-
wechselbaren Sound abseits aller ausgetretenen Unterhaltungs-
pfade überraschen. Musikliebhaber sollten sich das keinesfalls 
entgehen lassen, gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Summer in the City
toller Sound in Weiz
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The Hillside Wranglers

The Soulbrothers

Rock The Dog
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Schwierige Zeiten? • Günstige Inserate!
Wir möchten allen von der gro-

ßen Baustelle zur Ortsdurch-

fahrt in Weiz  betroffenen Be-

trieben eine halbe Seite Inserat 

zum halben Preis anbieten, 

mit dem Sie es Ihren Kunden 

leichter machen können, trotz 

der baustellenbedingten Stra-

ßensperren und den Umlei-

tungen zu Ihnen zu kommen. 

Eine Anfahrtsskizze führt ihre 

Kunden durch das Einbahnsys-

tem auch während der Bauar-

beiten direkt vor Ihr Geschäft. 

Der Inhalt des Inserates ist Ih-

nen völlig freigestellt, bei der 

PR-Fläche gibt es nur wenige  

Vorgaben wie die verpfl icht-

ende Anfahrtsskizze zu beach-

ten, sowie den unmittelbaren 

Baustellenbezug: So möchten 

viele Betriebe Ihre Kunden 

vielleicht mit einem besonde-

ren Vorteil belohnen, dafür 

dass sie ihnen trotz erschwer-

ter Erreichbarkeit die Treue 

halten. Oder Sie betonen im 

PR-Text Ihre uneingeschränk-

te Betriebstätigkeit trotz der 

in unmittelbarer Umgebung 

stattfi ndenden Baumaßnah-

men. Dann wird dieses Inserat 

seine Wirkung – einen baustel-

lenbedingten Umsatzrückgang 

möglichst zu vermeiden oder 

zumindest deutlich zu mildern 

– auch bestmöglich entfalten!

Und bitte haben Sie Verständ-

nis, dass wir diese Sonderkon-

ditionen – 500.- statt 1.000.- 

EUR (jeweils zzgl. 5 % WA + 

20 % Mwst.) für 18% Seite In-

serast + 1/2 Seite PR – nur von 

der ODF-Baustelle in Weiz un-

mittelbar betroffenen Firmen 

für die Dauer der Bauarbeiten 

anbieten können, alles ande-

re würde unsere Kalkulation 

sprengen! 

Rufen Sie uns an unter Tel.  

0664/1805833 oder schreiben 

Sie uns ein e-Mail unter 

weizerbezirksjournal@a1.net
Ihr Neues Weizer Bezirksjournal

Für alle ODF-baustellenbetroffenen Betriebe in Weiz:

1/2 SEITE INSERAT + 1/2 SEITE PR 
ZUM HALBEN ANZEIGENPREIS:

€ 500.-
k-

er 

ng

h-

at 

l-

 statt € 1.000.-

So finden Sie im umleitungsbedingten 
Einbahnsystem zu uns!

Zufahrtsskizze zu Ihrem 

Geschäftslokal während der 

Bauarbeiten

Hier könnte Ihr Logo stehen

jeweils zzgl. 5 % WA + 20 % Mwst.
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Theater im Park St. Ruprecht a. d. R.

 9.-17.7., jew. 20:30 Uhr: UN-
SER CHEF IST EIN LAUSBUB

... ist der vielsagende Titel des 
Lustspiels in drei Akten von 
Rolf Brunold und Peter Kauf-
mann, das heuer im Park auf-
geführt wird. Heinz Brocken , 
der unausstehliche Chef einer 
Toilettpapierfabrik  bekommt 
zu seinem Geburtstag ein „Zu-
friedenheitseli-
xier“ geschenkt, 
das allerdings 
fatale Neben-
wirkungen hat. 
Diese will sein  
Schwager, der 
auch sein Ver-
kaufsleiter ist 
ausnützen, um 
sich die Firma 
a n z u e i g n e n .  
Aber wir wis-
sen ja: Wer andern eine Grube 
gräbt....
Die Schauspieler um Franz 
Deutsch freuen sich schon da-
rauf, ihr Publikum wieder mit 

köstlichem Sommertheater 
unterhalten zu dürfen, und so 
ein  wenig dem grauen Alltag 
zu entfliehen.
Es spielen : Elisabeth, Jutta und 
Franz Deutsch, Laura Jandl, 
Roswitha Maurer, Christine 
Sulzer, Melanie Wiener, Lukas 

Bloder, Robert 
Wagner und 
Herwig Steiner
Termine: Täg-
lich außer Mon-
tag vom Sa., 
9. Juli, bis So., 
17. Juli. Beginn 
ist jeweils um 
20:30 Uhr. Da 
es am Abend 
kühl werden 
könnte, wird 

empfohlen, warme Kleidung 
mitzubringen.
Information und Kartenbestel-
lung: 0664 3693313 oder auf 
www.theater-im-park.at

Highlights im Kunsthaus Weiz
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Benefizkonzert für Sr. Brigitta: 
Michael Wurzinger am 7. Juli

Der Pianist Michael Wurzinger 
lädt am 7. Juli um 19:30 Uhr zu 
einem Benefizkonzert zugunsten 
der Afrikaprojekte von Sr. Brigit-
ta in den Hannes-Schwarz-Saal. 
Am Programm stehen Werke von 
Chopin, Bartok, Brahms, Mozart, 
Shan-Boone und Cage.
La Strada am 2. August in Weiz - 
Internationales Festival für Stra-
ßenkunst und Figurentheater
Zitadelle - Die gestiefelte Katze 
um 17 Uhr im Kunsthaus
Das sieht doch gut aus: Der böse 
Zauberer ist tot, ihr Herr ist ein 
glücklich verheirateter König 
und sie die erste Ministerin. Den 
Weg zu diesem Happy End für die 
gestiefelte Katze erzählt Daniel 
Wagner in seinem rasanten und 
witzigen Puppenspiel  für Kinder 
– zu dem großzügiger Weise auch 
Eltern und Hundeliebhaber kom-
men dürfen.
Murmuyo - „Quieres ser mi  
amigo?“ um 18 Uhr in der  
Kunsthauspassage

Im Vorjahr hat Murmuyo auf wun-
derbare Weise den Verkehr „gere-
gelt“ und die Herzen der Passan-
ten erobert, heuer kommt er auf 
der Suche nach Freunden zurück. 
„¿Quieres ser mi amigo?“ - „Willst 
Du mein Freund sein?“ heißt sei-
ne neue Produktion, in deren Mit-
telpunkt die Menschen und ein 
Stadtplan stehen.
Lézards bleus - L`aimant um 19 
Uhr am Südtiroler Platz
Antoine Le Menestrel klettert 
die Fassaden der Gebäude hinauf, 
tanzt im Rhythmus der Architek-
tur und interpretiert die Mauern 
der Stadt neu. In seinem Stück 
„L’aimant“ ist der Fassadenklette-
rer auf der Suche nach der großen 

Liebe und findet hoffentlich am 
Ende seine Julia.
Zygos Brass Band – Bal des Zygos 
um 20 Uhr am Südtiroler Platz
Sie bringen das Lebensgefühl und 
die Musik des Mississippi an die 
Mur: Schon im Vorjahr sorgte die 
Zygos Brass Band für Bewegung 
in den Straßen der Stadt, heuer 
kommen sie mit einer neuen Pro-
duktion zurück. Die Masken bein-
halten wird, darüber hinaus aber 
noch Geheimnis umwittert ist …

Gypsy Devils & Paul Gulda  
„EINE-WELT-MUSIK“ am  
20. August
20 Jahre Steirisches Kammermu-
sikfestival: Die Musik der Roma, 
Gypsies, Tziganes…sie ist in der 
aktuellen Weltmusik-Szene in vie-
len stilistischen Formen präsent 
und erfolgreich, und seit Jahrhun-
derten hat sie große Komponisten 
inspiriert. In diesem Konzert tref-
fen sich Volksmusik und Kunst-
musik, Original und Transkription, 
Improvisation und Arrangement, 
die Gypsy Devils und Paul Gulda. 

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Stadtgalerie,  
Ausstellung bis 6. August 

Ausstellung  
„Die Wirklichkeitenmaler“

Do, 07.07., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal 
Benefizkonzert für Sr. Brigitta:  

Michael Wurzinger
Fr, 08.07., 19:30 Uhr,  

Garten der Generationen 
Benefiz: Rotary Night
Di, 02.08., ab 17 Uhr,  

Kunsthaus & Innenstadt 
17 Uhr, Kunsthaus

Straßentheaterfestival  
La Strada Zitadelle - Die gestiefelte 

Katze | DE
18 Uhr,  Start Kunsthaus Passage

MURMUYO  
„QUIERES SER MI AMIGO?“ | SP

19 Uhr, Südtiroler Platz
LÉZARDS BLEUS „ L`AIMANT | FR

20 Uhr | Südtiroler Platz
Zygos Brass Band –  
Bal des Zygos | FR

Fr, 05.08., 19:30 Uhr, Kunsthaus 
AIMS-Konzert: Operettenklänge

Do, 11.08., 20 Uhr, Jazzkeller 
Konzert: Sean Noonan  

„Zappanation“
Do, 18.08., 19:30 Uhr, Weberhaus-

galerie 
Vernissage:  

KO-KG … andersARTig
Sa, 20.08., 19:30 Uhr, Kunsthaus 

Kammermusikfestival:  
Gypsy Devils & Paul Gulda

Anita

Wussten Sieschon...

Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
Summer feeling im Erlebnisgarten! 

Egal ob zur Grillparty, zur Hochzeit, zum Geburtstag oder als 
Dankeschön – Verschenken Sie Gartenfreude mit blühenden 
Höfler- Pflanzen.

Grosse Blütenstauden ab € 8,90,  ein gemischtes Körberl mit 
Kräutern & Gewürzen, üppig blühende Rosen, schöne Hortensien …
In unserem Erlebnisgarten finden Sie für jeden Anlass das passende  
Geschenk für Gartenliebhaber – auf Wunsch fix fertig dekoriert & 
verpackt. Besonders beliebt ist unsere grosse Auswahl an dekorativen 
Garten accessoires, Eisenbankerl & Gartenstecker - 
… damit bereiten Sie bestimmt grosse Freude!

Neue Sommeröffnungszeiten ab 11. Juli:  
Mo – Fr  8 – 12 & 13 – 18 Uhr
Sam  7.30 – 12 Uhr, Nachmittag geschlossen
Unser Schaugarten ist auch ausserhalb der Geschäftszeiten zu  
besichtigen, kein Verkauf!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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 UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
 Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.

Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.

Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.

Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 20.7.2016

e-mai l : weizerbez i rks journal@a1.net  •  Fax 0316/424799

MAUTHNER
U
T
O

KFZ & ZUBEHÖR

VESPA 50 Spezial, Bj. 1982, top-res-
tauriert, 106 ccm, creme, EUR 2700,- 
Tel. 0660/3424193

Harley Davidson, Einzelgeneh-
migung, 1200 ccm, alles typisiert, 
sehr viel neu, EUR 10.500,- Tel. 
0660/3424193

Suzuki Jimny, rot, EZ: 7/13, Automa-
tik, 14.000 km, 90 PS, VB: EUR 11.500,- 
Tel. 0664/5978749

Felgen für Puch 500, 2 Stk., EUR 60,- 
Tel. 0664/6480568

2er-Sitzbank für Chrysler Voyager, 
BJ. 1993 inklusive der beiden Kopf-
stützen und Gurtschlösser, beiger 
Velourbezug, nicht durchgesessen, 
da kaum im Fahrzeug verwendet. 
Sauberer Zustand, ohne Flecken und 
Einrisse, keine Brandlöcher oder abge-
nützte Stellen. Geeignet auch für Par-
ty-Keller oder Garagen-Ausstattung! 
Raum Birkfeld, Tel. 0699/15080815

2 Heckleuchten für Audi A4, pas-
send für Bj.94 bis Bj.2000. EUR 40,- Tel. 
0676/4862055

Traktordach mit Frontscheibe, 
stabile Ausführung. EUR 350,- Tel. 
0676/4862055

Zusatzsitze für Renault Espace bis 
Bj. 2002 EUR 30,- Tel. 0676/3743836

 ZU VERKAUFEN

Von Jus-Student: verschiedene 
Kodizess, Rechtsgebiete von 2011-
2015, Bücher von 2010-2015 aus al-
len Rechtsmaterien, sehr günstig. Tel. 
0664/1782432

Zimmerbrunnen mit Naturstein, De-
korativer Zimmerbrunnen mit 34cm 
hohen Naturstein, ausgesproche-
ne Rarität, Gesamthöhe incl. Scha-
le 44cm, Fotos können übermittelt 
werden, EUR 130,- Tel. 0664/8387269  
(Weiz)

Motorsense Marke Einhell Typ BG-
BC 43 samt Tragegurt, 2 PS Motor, 
Fadenspule muss jedoch komplett 
ersetzt werden! Ein Schneidmesser 
kann bei Bedarf dazu gegeben wer-
den. VHB &euro 40,- , Raum Birkfeld, 
Tel. 0699/15080815

Ungetragenes Kurzkleid mit Bolero 
der Marke „Zero“. Das Kleid hat Appli-
kationen an der Vorderseite, hinten 
mit schönem Tupfen-Muster, Kurze 
Ärmelchen, im Schulterbereich mit 
Tüll. Der passende Bolero dazu mit 3/4 
Ärmel aus Tüll in Raff -Optik. Größe: 
beide in 38 (Kleid und Jäckchen) Far-
be: schwarz. Es ist NEU und ungetra-
gen! Bilder gern auf Anfrage, Birkfeld, 
Tel. 0664/2425919

Mehrere Kartensets an Tarotkarten 
auch Designerausgabe dabei, Her-
zwissen der Maya Kartenset, Herzma-
gnet Kartenset. Alle in einem neuwer-
tigen Zustand, Raum Birkfeld, Bilder 
gerne auf Anfrage, Tel. 0664/2425919

Hochwertiger Damen-Bikerstie-
fel von VANUCCI „Women Specifi c“ 
Schnittführung und Style, Größe 
39 (Echtschuhgröße 38), Schwarzes 
Leder mit Sympatex-Eigenschaft. 
Letzte Saison aus Zeitmangel nur 
wenig bis kaum getragen. Neuwa-
rengeruch sogar noch vorhanden! Tel. 
0664/2425919, Birkfeld

LED Ersatz für Halogenstab, Sockel 
R7S, 1980 Lumen, 84 LED Mais Bir-
ne Light, 18 W, 85-265V, 5800-6300 
K, 5050 SMD Weiss Daylight, Masse: 
189x50x32 mm, 2 Stück à EUR 22,- Tel. 
0664/8387269 (Weiz)

Bilderrahmen, Messing, Grös-
se 50x40 um EUR 10,-, 42x32 um 
EUR 8,-,  31,5x22 um EUR 6,-, Fotos 
können übermittelt werden, Tel. 
0664/8387269  (Weiz)

Blaufuchsjacke, wie neu, Gr. 38, Tel. 
0664/1782432

Singer Nähmaschine, Fab.Nr. Y79831, 
schmiedeeiserner Unterbau, Antrieb 
mit Fußwippe, Nähkörberl mit Gravur 
und Bemahlung, Tel. 03114/3387

Geblumte Vorhänge, neu, 2,4x1,3x3 
EUR 18,-; rosafärbige Vorhänge, neu, 
2,4x1,3x3 EUR 18,- Tel. 03172/41236

Neue elektrische, doppelseitige 
Pfanne mit Glasdeckel und Beschrei-
bung, zum Grillen und Braten, Verwen-
dung auch im Freien, 476x260x186, 
EUR 50,- Tel. 03172/41236

Lattenrost, 90x190, individuelle 
Härteneinstellung im Lendenwirbel-
bereich und verstellbaren Kopf- und 
Fußteil, EUR 20,- Tel. 03172/5991

2 Stk. alte Betten mit Nachkäst-
chen, sehr schön, EUR 120,- Tel. 
0664/6480568

Teichfi lteranlge, Oase mit Bi-
tron für 50.000 Liter, EUR 400,- Tel. 
0664/6480568

Stainzerplatten, ca. 13 m2, 
versch. Größen, EUR 35,-/m2, Tel. 
0660/3424193

90 Stk. Pfl asterziegel, ca. 30x15 cm, 
EUR 0,50/Stk. Tel. 0660/3424193

Jugendzimmer mit Schreibtisch; 
Rollstuhl für Innen, günstig, Tel. 
0676/7423924

Pool-Einstiegsleiter; Hasen-Aussen-
gehege 6x130x60, Tel. 0650/4606970

Pensionistenhandy mit großen Zif-

fern zu verschenken, 0699/19290366

Alte schöne restaurierte Möbeln zu 
verkaufen! Tel. 0664/4038604

Hagelnetzsäulen druckimprägniert 
3,5 m, Schraubanker, Stahlaludraht, 
Vicon-Pendeldüngerstreuer, Herbi-
zid-Sattelspritze Agro, Doppel-Her-
bizidbalken, Akku-Baumscheren 
Felco u. Pellenc, günstig unter Tel. 
0699/81641316

Leistungsstarker Sonnenhimmel, 
wenig gebraucht,mit Zeitschaltuhr,12 
Röhren und 2 Schutzbrillen. EUR 120,- 
Tel. 0676/4862055

ADA Wohnlandschaft mit Sofa aus 
weichem Leder, mintgrün. B.2.20m. 
L.2.85m. H.85cm. EUR 850,- Tel. 
0676/4862055 

1 Drahtglas 70x90cm. EUR 30,- 2 
Fensterbänke neu, Helopal grau. 
L.108cm. B.12cm. je EUR 25,- 2 Fens-
terbänke neu, Helopal grau. L.120cm. 
B.12cm. je EUR 25,- Tel. 0676/4862055 

Brennholz weich und hart gemischt, 
klein gespalten, ca. 1m lang, 20 Kubik-
meter, auch in kleineren Mengen ab-
zugeben. Je Kubikmeter EUR 40,- Tel. 
0676/4862055 

Brennholz, ofenfertig, Anheiz-
holz,ca.3 Kubikmeter,auch in kleine-
ren Mengen abzugeben, je Kubikme-
ter EUR 40,- Tel. 0676/4862055

Neuwertiger Röhrenfernseher, silber, 

B. 75cm, H.56 cm, T.45cm. Bilddiago-
nale 67cm, mit Fernbedienung, Zu-
stellung im Bezirk Weiz möglich. EUR 
50,- Tel. 06764862055

Esstisch aus Holz, Maße 150 x 90. EUR 
40,-, Sonnenzelt für Wohnwagen, 
5 Jahre alt und gut erhalten. Länge 5 
Meter, Breite ca. 2,20 Meter  mit Hal-
terung und Aufstellstangen. EUR 100,- 
Tel. 0676/3743836

Briefmarken alle Welt, 200 Stk., EUR 
3,- Tel. 0664/5978749

Sonderbriefmarken, 200 Stk., EUR 6,- 
Tel. 0664/5978749

Rasenmäher, raparaturbedürftig, Tel. 
0664/5978749

Heu in kleinen Ballen ca.12 kg, bes-
te Qualität, Ampfer-, Kunstdünger- 
u. Spritzmittelfrei, Ernte 2016. Tel. 
0664/2311866

 ZU KAUFEN GESUCHT

 Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel, 
Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel. 
0664/1140865

Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, 
Orden, Böller, Amboss, Schmuck, Uh-
ren, Nachlass, Ansichtskarten u.v.m., 
Tel. 0664/5761225

Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, 
alte Schlösser, Beschläge, Privatkauf, 
Tel. 0664/7987547

Suche älteren Kinderzimmer-Fern-

mechanische u.  
elektronische 

Schließsysteme,  
Türbeschläge,   

Tresore und  
Alarmanlagen 

Planung, Service 
und Montage 

Schlüssel aller Art, auch nach 
Nummernangabe, 

Schilder und Stempel 

 8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!
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Inh.  Stefan Pavek

Klammstraße 3

8160 Weiz

Tel.  03172 /  2458

seher mit VHS Videofunktion als 
Zweitgerät, Tel. 0677/61813566

Suche Laptop mit Windows 7, i3 oder 
i5 Prozessor, 15,6 oder 17,3 Zoll, Lauf-
werk DVD +/-RW in gutem Zustand

Suche funktionstüchtigen Standge-
schirrspüler , wenn möglich mit Zu-
stellung in Weiz Tel. 0664/2273512

BABY- & KINDERARTIKEL

Baby-Reisebett, Chicko, wie neu, EUR 
20,- Tel. 0664/1782432

Kinderbekleidung Gr.122-128 für 
jungs das meiste für den sommer 
– und für mädchen 140-152 gegen 
geringes sparschweinfutter. Laufrad 
neuwertig! Tel. 0664/2273512

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR

X-Fact Sport Sit-Up-Gerät, NP EUR 
129,- VP EUR 50,- Tel. 0664/1782432

Hantellang- und Hantelkurzstange 
mit Gewichten und Originalkoffer, 
Tel. 0664/1782432

Mountainbike, 26“, blau, schöner Zu-
stand, EUR 70,- Tel. 0664/6480568

Fahrradhelm für Erw., neu, Gr. 53, 
EUR 15,- neu, 2,4x1,3x3 EUR 18,- Tel. 
03172/41236

SIDI Radsportschuhe, Größe 41, neu-
wertig, Farbe Silber mit carbonver-
stärkter Nylonsohle, SPD und LOOK 
kompatibel, Fotos können übermittelt 
werden, EUR 75,- Tel. 0664/8387269 
(Weiz)

TIERE

Zwei weiße Milchziegen und 
eine Jungziege zu verkaufen, Tel. 
0676/7364884 o. 03174/4878

VERSCHIEDENES

Telefonhotline (anonym und kosten-
los) der Selbsthilfegruppe für Angehö-
rige von Magersüchtigen und Bulimi-
kerInnen: Tel.  0699/16005050 Jeden 
Montag 8 – 18 Uhr

Eine besondere Geschenkidee, eine 
wertvolle, bleibende Erinnerung, eine 
beeindruckende Überraschung: Por-

traitmalerei nach Foto, nach Wunsch 
auf Bestellung. Mag. Olivia Schatz-
mayr, Tel. 0664/8583724. Mail: olivia@
schatzmayr.com, Virtuelle Galerie auf 
Homepage: www.olivia.schatzmayr.
com

Kartenlegen, Pendeln und Engel-
karten Tel. 0699/10224892 oder 
www.kartenlegen-claudia.at

PARTNERSUCHE

62-jähriger Jung-Pensionist aus 
dem Raum Weit, schlank, 185 cm, 
NT/NR, schon ein wenig eingerostet, 
sucht liebe, nette Freundin, 55-58 Jah-
re, die wieder frischen Wind in mein 
trauriges, krankes und vorallem lang-
weiliges Leben bringt. Wenn auch Sie 
aus dem Bezirk Weiz sind würde ich 
mich auf einen Anruf oder eine SMS 
freuen. Tel. 0664/6355987, ab 13 Uhr

Nette 65-jährige Frau sucht ehr-
lichen karaktervollen Mann für 
Gespräche und Freundschaft, Tel. 
0676/7718562

Suche eine Frau um die 60 für Wan-
derungen und Tagesausflüge; Tel. 
0664/73331254 (SMS)

Bin 47J. sehe jünger aus, schlank, 
blond, NR. Suche auf diesem Wege 
einen gepflegten, ehrlichen u. treuen 
Mann bis 55J. Du solltest so wie ich 
gerne spazieren, wandern, Ausflüge 
machen. Ich freue mich schon auf 

deine Antwort.  Zusendungen Unter 
dem Kennwort: “Sommer” an Neues 
Weizer Bezirksjournal, Kernstockgasse 
1, 8200 Gleisdorf

STELLENANGEBOTE

Bügelhilfe für ca. 3 Stunden in der 
Woche (€ 10 pro Stunde) gesucht, Tel. 
0676/6297678

STELLENGESUCHE

Suche Job ca 15-20h bei möglichst 
freier Zeiteiteilung da Betreuungs-
pflicht. Tel. 0664/2273512

DIENSTLEISTUNGEN

Biete Grabpflege in Weiz an. Tel. 
0664/2273512

NACHHILFE

Nachhilfe: Kurszentrum Gleisdorf, Tel. 
0664/4328266

ZU VERMIETEN

Birkfeld: schöne günstige 60 m2 
Wohnung mit großer Grünfläche, Tel. 
0664/3853955

Birkfeld: Stall mit 24 x 7 m, auch mit 
Weidegründe 3,5 ha, zu verpachten! 

Tel. 0676/5025576

Zu vermieten: Garage absperrbar; 
Carport für PKW; 1,5 ha Wiesenflä-
che zu mähen, zu vergeben, Tel. 
03178/2235

REALITÄTEN

Verlassverkauf Baugrund Plenzen-
greith Zentrum: EUR 22,-/m² sowie 
Haus und großes Nebengebäude VB 
EUR 150.000,-., Weiz Albauwohnung 
ca. 134 m² im Zentrum, DG Ausbau 
möglich, VB EUR 210.000,- sowie Ge-
schäftslokal 65 m², VB EUR 100.000,- 
Kontakt: 03172/6280, während der 
Bürozeiten.

Birkfeld: Baugrund 1000 m2, nähe 
Einkaufszentrum; sonnige, ruhige 
Lage; auch als Wertanlage; zu verkau-
fen! Tel.Tel. 0676/5025576

Birkfeld: Wohnung, ca 55 m2; sonnig, 
ebenerdig; Garten, Swimmingpool, 
Streichelzoo; auf Wunsch Betreuung 
Tel. 0676/5025576

Birkfeld-Koglhof: Großzügiges 251 
m2 Bauernhaus, Wald/Wiese, Alleinla-
ge. HWB: 258,00 kWh/ m2a, fGEE: 2,89, 
VB 197.000,-, Dr. Kreim, 0664/8494515 
www.NEUIMMO.com 

„Schick‘ in den 
Urlaub und in 

die Ferien“ 
mit Putzerei Gabmeier

Gartenfreude 

verschenken

mit blühenden Rosen  

ab € 15,90

dekorativ verpackt  

für jeden Anlass
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz Marburgerstr 104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD GmbHGmbH

IMMOBILIENIMMOBILIEN

Prellerberg:
Ebene 2ha Wiese, angrenzend 
3ha Wald teils erntereif.,   VB 225.000,-
Fr. Neuhold, 0664/3755721 

Gleisdorf-Nähe: Neuwertiges 300m²
Gewerbeobjekt, 4.130m² Gfl, Erdwärme. 
HWB: 103,00 kWh/m²a,    VB 450.000,-
Fr. Thurmmayer, 0664/2231719 

St. Lorenzen am Wechsel: Sonniges
210m² Wohnhaus, ruhige Fernsichtslage. 
HWB: 204,80 kWh/m²a, fGEE: 2,35, VB 
169.000,-,        Dr. Kreim, 0664/8494515 

Passail-Nähe: Idyllische ETW, ren. 
bed., 4 Zi., Balkon,Gemeinschafts-
garten. HWB: 98,62 kWh/m²a, VB 
55.000,-, Hr. Faustmann, 0664/8494516 

Puch bei Weiz - Nähe: Sonnige, ruhige, 
67m² EG-Wohnung, Garten. HWB: 
179,10 kWh/m²a, fGEE: 2,39, Brutto-
Miete 420,-,     Dr. Kreim, 0664/8494515 

St. Margarethen/R.:
Ruhige EG-Haushälfte, 
Garage, Pool. HWB: 
223,00 kWh/m²a, 
fGEE: 2,61, BK: €150,-
Kaltmiete 700,-
Fr. Neuhold, 0664/3755721 

Kumberg-Nähe:
Sonnige, ruhige 5,7ha Wald/Wiese, 
NO-Fernsicht, ruhige Sackstraße., 
VB 160.000,-,  Dr. Kreim, 0664/8494515 

VB 159.000,-,  Dr. Kreim, 0664/8494515 

Anger-Nähe:
Sonniges, teilmöbl., 
totalsaniertes 120m²
Wohnhaus, Fischteich, 
erhöhte Aussichtslage. 
HWB: 123,00 kWh/m²a.

Eggersdorf bei Graz 
Nähe: Satteldachhaus, 
Teichanlage, Vollkeller, 
Schöcklblick, insg. 
2.600m² Sonnengrund. 
HWB: 243,00 kWh/m²a
VB 248.000,- Hr. Konrad, 0664/8494519 

Burgau: Zentraler Vierkanthof, Gast-
stätte, Kegelbahn, Gästezimmer, Woh-
nungen. HWB: 112,00 kWh/ m2a, VB 
330.000,-, Dr. Kreim, 0664/8494515 
www.NEUIMMO.com 

Großwilfersdorf-Nähe: Teilsaniertes 
254 m2 Zweifamilienhaus, Dorflage, 
Bachrand. HWB: 146,80 kWh/ m2a, 
fGEE: 2,06, VB 460.000,-, Dr. Kreim, 

0664/8494515 www.NEUIMMO.com 

Mitterdorf: 1100 m2 Baugrund 
Gemeinde Mitterdorf a.d.R. ;EUR 
85.000,- inkl. aller Anschlüsse, Tel. 
0664/4619759

Passail: Sonnige 95 m2 Wohnung, 
1.OG, Carport. HWB: 101,60 kWh/ m2a, 
fGEE: 1,31, VB 119.000,-, Dr. Kreim, 
0664/8494515 www.NEUIMMO.com 

Pischelsdorf: Sonnige 80 m2 Woh-
nung, 2. Stock, Küche möbliert HWB: 
60kWh/m2a Balkon, Carport, Keller-
abteil VB: EUR 98.000,- plus Über-
nahme des Landesdarlehens Tel. 
0699/11258577

Pöllauberg: Sanierte, teilmöblierte 81 
m2 Wohnung, Fernsicht. HWB: 114,00 
kWh/ m2a, fGEE: i.A., VB 75.000,-, Dr. 
Kreim, 0664/8494515 www.NEUIM-
MO.com 

Weiz: Bezugsfertige 84 m2 Wohnung, 
Erdgeschoß, Kellerabteil. HWB: 94,80 
kWh/ m2a, Miete 679,69, Dr. Kreim, 
0664/8494515 www.NEUIMMO.com 

Weiz Stadt: Helle 56 m2 Wohnung, 
2.Stock, Kellerabteil. HWB: 95,00 kWh/ 
m2a, fGEE: 1,65, Bruttomiete 558,19, 
Dr. Kreim, 0664/8494515 www.
NEUIMMO.com

REALITÄTEN ZU KAUFEN 
GESUCHT

Suche Haus zu kaufen in Weiz 
und nähere Umgebung Weiz, Tel. 
0664/9122044

Eggersdorf
23.7., 13 Uhr

11. Sautrogregatta
des Freizeit- und Brauch-
tumsverein Eggersdorf

Diese soll eine reine Gaudi – 
Veranstaltung sein. Es wäre 
eine tolle Sache, wenn die 

Teams sich ein wenig verklei-
den oder die Tröge schmücken. 

Dafür wird es Zusatzpreise 
geben. Treffpunkt:12 Uhr bei 

der Rabnitzstraße.  
Infos und  Anmeldung:  

egg.krampusse@gmx.at oder  
Tel. 0664 12 56 628

Gleisdorf
4.7., 20 Uhr

LITERARISCHE  
„STEIRERNACHT“ IM 

WELLENBAD!
Claudia Rossbacher 
macht‘s spannend...

Dreifachmord - Im sechsten 
Kriminalroman der öster-

reichischen Erfolgsautorin 
ermitteln Sandra Mohr und 
Sascha Bergmann in Pöllau!

Wellenbad Gleisdorf, bei 
Schlechtwetter in der Buch-

handlung Plautz

Vernissage: 6. 7.. 19 Uhr 
Ausstellungsdauer: 7. - 30.7.

JOURNEYS
BIANCA SCHARLER  

Fotografie
ELISABETH SCHARLER 

Installation
Öffnungszeiten: Mittwochs u. 

Donnerstags 17 bis 19 Uhr
Kontakt: bianca.para@gmx.at

einraum Gleisdorf

Kumberg
29.7., 20 Uhr

Schubert in Jazz
Die schöne Müllerin

Kulturkreis Kumberg

www.kkk.istsuper.com
Tel.: 03132-3181

Kumberger Pfarrhof  
(b.Schlechtwetter i.d.Kirche)
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im Herzen die Sonne

t r a d i t i o n e l l  •  g e s e l l i g  •  b u n t

Fr. 29. Juli
8.00–2.00 Uhr

Sa. 30. Juli
8.00–14.00 Uhr www.gleisdorf.at

Oswald Stanger Tel +39 0471 92 53 14
Mobil +39 348 533 30 32

Lebensbäume 

zum Geburtstag

5.-14.7. Tanne

15.-25.7. Ulme

26.7.-4.8. Zypresse

Urkunde GRATIS dazu
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 Veranstaltungen – Juli -August
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Thannhausen
8.7., 20 Uhr

The Voice - 
Live In Concert
Acappella Show

VVK: EUR 10,-, AK: EUR 12,- bis 
14 J. Eintritt frei.

Infos: 0664/8598914
Gemeindezentrum 

13.7., 21 Uhr

Open Air Sommerkino
GRATIS Eintrittskarten im Ge-

meindezentrum erhältlich
Gemeindezentrum 

13.7., 21 Uhr

Open Air Konzert
mit „Gegenlicht“

Karten erhältlich im Gemein-
deamt und Trafi k am Haupt-

platz VVK 8,-- AK 10,--
Gemeindezentrum 

Weiz
16. bis 24.7.

Natur Taiji
 mit Frau Ping Dietrich Shi

Erlernen und praktizieren Sie 
die schönen und fl ießenden 

Bewegungen des „Natur Taiji“ 
mit der chinesischen Lehre-

rin Ping Dietrich Shi in der 
kraftvollen, harmonischen 

Landschaft von St. Kathrein a. 
Off . (Landhotel Spreitzhofer, 
Braunhof ). „Natur Taiji“ kann 
Ihre Lebens- und Selbsthei-

lungskräfte stärken, wird die 
Balance und Koordination 

des Körpers verbessern und 
ihre Verbindung zur Natur  

intensivieren.
16. – 17. Juli: Natur Taiji I
23. – 24. Juli: Natur Taiji II

18. – 22. Juli: Natur Taiji I und 
II mit Feldenkrais – Lektionen

Informationen und Anmel-
dung: Reinhard Weinthaler

tewa@weiz.com Tel. 
0660/3183281
www.qifeld.at

19. bis 28.7.

Großer Bücherbasar
Di., Fr., 15 - 18 Uhr

Mi. 9 - 13 Uhr u. 15 - 18 Uhr
Do. 8.30 - 18.30 Uhr

Mehr als 3000 Medien, jedes 
Buch kostet nur EUR 0,50

Stadtbücherei Weiz

St. Margarethen/R.
13.7., 19 bis ca. 21.30 Uhr

AMANTANÍ
Die Reise zum Titicacasee

MINA ARIS
Der Rote Berg

27.7., 19 bis ca. 21.30 Uhr

MAHARA MERUH
Die Vögel aus dem Paradies

LA ACRIMOSA
Die Gelben Schmetterlinge

Was erwartet Dich?
Klare Botschaften der Intel-
ligenz des Lebens Spüre die 

Universelle Wahrheit in Dir, in 
Deinem Herzen Erfahre die 
Heilung Deiner Blockaden 

und stärke Dich mit Kraft für 
Deine(n) nexte(n) Schritt(e) 
Chakratöne aus Raimunds 
Herzen Heilschwingungen 

der Göttlichen Ordnung Eine 
Klang- und Musikmischung für 

die Seele Sphärische Klänge 
der Wahrheit VERTRAUE Deiner 

Seele.
Dein HERZENSBEITRAG ist ab 

EUR 22,- Deine Anmeldung an 
ur@STIX7.com oder 

Tel. 0650 /7150777. Infos auf 
www.STIX7.com

MARAH MORAH Kraftplatz, 
St. Margarethen an der Raab, 

Zöbing 27

Stift Rein
bis 6. Jänner 2017

„Ein Blick hinter 
Klostermauern“

Seit 1129 leben die Zisterzien-
ser im Stift Rein. Es ist heute 

das welt-älteste aller Zisterzi-
enserklöster und wird jährlich 

von ca. 10.000 Besuchern 
aufgesucht. Die alten Bücher 

und die archäologischen 
Ausgrabungen unterstreichen 
die Bedeutung dieses Kultur-
juwels der Steiermark. Täglich 

Führung für Einzelbesucher 
um 10:30 Uhr und um 13:30 

Uhr. Gruppen melden sich für 
eine Führung unter gruppe@

stift-rein.at
STIFT-REIN-SPEZIAL Führungen 

unter: www.stift-rein.at/Stiftsbe-
such/Stift-Rein-Spezial

Stubenberg
Ab sofort täglich bei schönem 

Wetter bis Mitte August

Bücherfl ohmarkt
Seit 6 Jahren am See… 
eine Erfolgsgeschichte!

Die einen wissen nicht mehr, 
wohin mit den vielen Büchern, 
die andern sind auf der Suche 

nach neuem Lesestoff . Der 
Bücherfl ohmarkt ist die geeig-

nete Drehscheibe für beide! 
Achtung: freier Zugang ist erst 

ab ca. 17 Uhr möglich.
Gebäude der Seeverwaltung (A) 

– Zufahrt Strandbad

Literaturschiff 
Wir feiern heuer 10 Jahre Le-

sungen auf dem Schiff  auf dem 
Stubenbergsee

Dienstag, 12.7., 19.30 Uhr
Wolfram Berger liest

Vergnügliches von den Wiener 
„Kaff eehausliteraten“

Dienstag, 19.7., 19.30 Uhr
Carina Posch liest aus ihrem 
Debütroman: „Erzähl mir was 

von Liebe…“
Dienstag, 26.7., 19.30 Uhr

„Gemischter Satz“ Leser der 
Bücherei lesen Heiter-Besinn-
liches von Autoren aus Öster-

reich und Bayern.
Abfahrt alle 3 Veranstaltungen 

19.30 Uhr – ab See-Kiosk „Stoni’s 
Steirer Platzerl am See“

Gutenberg
Freude ist nicht gleich 

Freude. Die Auswir-
kungen der Schaden-

freude.
Die Freude, die aus dem Her-
zen kommt, erfüllt das ganze 
Wesen eines Menschen und 
stärkt ihn erwiesener Weise 
nachhaltig. Von Herzen sich 
zu freuen, schaff t Frieden in 

uns und diesen Frieden strah-
len wir dann auch aus.

Schadenfreude erfüllt auch 
das ganze Wesen eines Men-

schen. Und so wie bei der 
Herzensfreude wirkt die Scha-
denfreude auch in erster Linie 
in einem Selbst. Der Schaden 
der Schaden-Freude ist meist 
bald an der Ausstrahlung der 

Selbigen gut zu erkennen.
Schade um so einen Men-
schen, der so sein Leben 

vergeudet!
Last uns diese Mitmenschen, 
in Liebe, mit der Wärme der 

echten Freude erfüllen! 

20.7., 19.19 Uhr
„Haus zum offenen Wort“
Philosophische Gesprächsrunde!

Thema: „„Die Kraft des Vergebens“ 
Anmeldung Tel.: 0664/9182233 

Orgelklang im ApfelLand
Sommer 2016

Pfarrkirche Puch

Sonntag, 10. Juli 2016  18:00 Uhr 
        Orgelkonzert

Filialkirche Blaindorf
Sonntag, 17. Juli 2016  18:00 Uhr 
        Chorkonzert

Sonntag, 24. Juli 2016  18:00 Uhr 
        Orgelkonzert 

Sonntag, 31. Juli 2016  18:00 Uhr 
        Orgelkonzert

Pfarrkirche Stubenberg

Pfarrkirche St. Johann b. H.

  „Bach und Italien“

  Felix Marangoni, Orgel (Italien)

  „300. Geburtstag von Johann Georg Zechner“

  Zechner-Vocalensemble Gleisdorf, Leitung: Josef Hofer

  Sakralkunst-Männerschola

  Deutsche und italienische Barockmusik

  E. Schmelzer-Ziringer, Orgel - Angelika Meissl, Sopran

  „Deutsche Romantik“

  Hans-Josef Knaust, Orgel - Kerstin Eder,  Mezzosopran

Blutspendetermine
Mi 13.7., 10 - 13 u. 14-19 Uhr
Rotkreuz - Bezirksstelle, Weiz

Do 14.7., 15-20 Uhr
Rotkreuz - Bezirksstelle, Weiz

So 17.7., 8 - 12 Uhr
FF, Anger

Do 21.7., 15 - 20 Uhr
Pfarrheim, Pischelsdorf/Kulm

Do 21.7., 16 - 19 Uhr
NMS, Sinabelkirchen
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TECHNOLOGY TO ENJOY
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DER NEUE SEAT ATECA.
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